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Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


3 u m 


Beten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXIX. | 
Montag den 18. Juli 1836 


MOM TNI 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Bau Verdin gung. 

1220, Es ſoll die Vergrößerung der auf der ehemaligen Burgbaſtion gele⸗ 
genen ſtädtiſchen Eisgrube durch einen Anbau von 24 Fuß Länge dem Mindeſt⸗ 
fordernden Überlaffen werden. Hlezu haben wir einen Lieltatlonstermin auf Diens 
ſtag den 26. Juli d. J. angeſetzt, und werden Licitationsfaͤbige Unternehmer hier⸗ 
mit eingeladen, ſich gedachten Tages um 11 Uhr Vormittags auf dem rathhaͤus⸗ 
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lichen Fuͤrſtenſaale elnzufinden, und ihre Gebote zu Protocoll zu geben. Die 
Licitations⸗ Bedingungen nebft dem Koſten⸗Anſchlage ſind täglich in der Raths⸗ 
dienerſtube, ſo wie im Termine ſelbſt einzuſehen. 
Breslau den 14. Juli 1836. : i 
Zum Magiſtrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober Bürgermeiſter, Bürgermeifter und Stadträthe⸗ 


, 


Oeffentliche Bekanntmachung.“ š 


) Der Bedarf des unterzeichneten Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts für die Jahre 
1837, 1838, 1839 < > ” x 
a. an Papier bon jahrlich ungefähr: 7 Ries fein Kanzleis Papier, 12 Ries 
groß Kanzlei» Papier, 365 Ries klein Kanzlei z Papier, 24 Ries groß 
Concept⸗Papler, 422 Ries klein Concept» Papier, 8 Ries weiß Aktendeckel⸗ 
Papier, 2 Ries blau Aktendeckel⸗Papier, 9 Ries blau Etiquetten-Papiet, 
6 Ries groß Packpapier, 11 Ries kleln Packpapier; 
b. Schreib federn: ungefähr 13,700 Stück jährlich; 
6. ſchwarze Dinte: ungefähr 488 Quart jaͤhrlich; FZ 
d. Bind faden: 422 Pfd. ſtarken und 300 Pfd., feinen jaͤhrlich; 
e. Slegellack: circa 235 Pfd. jahrlich; 
f. Oblaten jährlich circa 164 Schachteln iſte Sorte, 900 Schachteln zie 
Sorte, 433 Schachteln 4te Sorte, incl, Schachteln; 
8. Lichte: ungefähr jahrlich 1o0 Stein, den Stein zu 24 Pfd., gerechnet 
und 6 Stück gegoſſene Lichte auf 1 Pfd.; 2 
š h. Brennól (gerelnigteś) circa 200 Pfd., ſoll dem Mindeſtfordenden im 
Wege der öffentlichen Lieitation uͤberlaſſen werden. Hierzu ift ein Termin auf 
den 26. Auguſt 1836. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Dber - Landesgerlchtsrath von Nönne im Partheienzimmer anbe⸗ 
zaumt, und werden die Lieſerüngsluſtigen eingeladen, ſich zu dieſem Termine auf 
dem Ober⸗ Landesgericht einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Wege der Pa⸗ 
pier- Lieferung geſchehen die Gebote nach Proben, welche im Ober: Landes⸗ 
gerichts⸗ Archiv eingefehen werden koͤnnen ; auch wird erwartet, daß die Licitanten 
ſelbſt Proben im Termine vorlegen. Die Uebernebmer einer Lieferung find übris 
gens zur Erlegung einer verhaͤltnißmaͤtzigen Kaution verpflichtet. 
Breslau, den 3. Juli 1836. g.) 
Koͤnigliches Ober = Landesgericht von in 
° 


š Subhaftationg . Patente. 

1184. (Nothwendiger Verkauf.) Stadtgericht zu Raudten. Das 
Vorwerk nebſt Zubeboͤr des Carl Friedrich Scholz zu Schmohl „ ſtaͤdtiſchen Uns 
theils, No. 2. des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 3001 Athlr. 14 (gr. 3 pf. 
Courant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Toxe, ſoll am 21, Oetbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Breuer. 
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1132, (Subhaſtations⸗ Anzeige.) Das zu Donnerau, Waldenburger 
Kreiſes belegene, auf 70 Rthl. abgeſchaͤtzte Chriftian Kunzeſche Freibaus No. 15., 
wovon die Taxe nebſt dem neueſten Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, ſoll in dem auf 

den 8. October l. J. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Gerichts⸗Locale anberaumten Termine verkauft werden. 
Fürſtenſtein den 1yten Mal 1836. : 
Meichógraflih von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürs 
ſtenſtein und Rohnſtock. £ 


Y 
1124. (Notbwendiger Verkauf) Die zum Nachlaß des Tuchma⸗ 

cher Gottfried Viereck No. 179. und 180. gehörigen Bauſtellen, zuſammen auf 
66 Rthlr. 15 for. abgeſchaͤtzt, ſollen > 

š den 16. Augnfi Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſcheln und 
Bedingungen, find in der Reglſtratur einzufeben, Alle unbekannten Realprä⸗ 
tendenten werden aufgefordert, ſich bei der Vermeidung der Präcluſton, fpätes 
ſtens in gedachtem Termine zu melden. Die dem Aufenthalt nach unbekannten 
Släubiget, werden hierzu oͤffenttich vorgeladen. 

Stein au den 27. Mai 1836. 
š Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
š Pleßner, U V. 


1153. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigliches Stadtgericht zu Fe 
ſtenberg. Das zu Feſtenberg sub No. 29 A. belegene, zum Tuchmacher Johann 
Ehriftian Balzerſchen Nachlaß gehörige Haus, abgefbägt auf 179 Rthlir., zus 
folge der nebſt Hopothekenſchein tn der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. October 1836. Vormittags rr Ubr 
an ordentlicher Gericht sſtelle ſubhaſtirt werden. 


1200. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 
richt. Die George Friedrich Qullſche Großgaͤrtnerſtelle No. 23: zu Strien, 
abgeſchaͤtzt auf 400 Mtblr. fol 

am 25. Oetbr. d. J. Vormittags um rí Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. te Taxe und der Hppotbes 
kenſchein find in der Regiſtratur einzuſeben. 


B 
1187. (Nothwendiger Verkauf.) Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, fo die sub No. 1. zu Wendſtadt delegene Hoffmannſche Frelgaͤrtnerſtelle, 
745 Rthlr. 20 for. gerichtlich taxirt . 
} š den 14. October d. J. Vormittags ro Hbr 
zu Wendſtadt oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Tare und 
Hppothekenſchein And dei uns einzuſehen. ZA : 
Gubran den 4. Juli 1836. ; 
Das Gerichtsamt von Wendſtadt. Wild. 


` Pala 
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1159. Das auf dem Buͤrgerwerder Ro. 271. des Hypothekenbuchs, neue 
Mo. 37. belegene Grundſſuͤck, deſſen Taxe nach dem Materialtenwertbe 8027 this 
17 (gr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 7833 Rehlc. 10 far. 
betraͤgt, ſoll Zr 
am 17. Januar 1837. Vormittags umır-Ußr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Nathe v. Studnitz im Partheienzimmer Mo. 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekeuſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 17. Juni 1836. - 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


— 


1094. (Das Standes herrliche Gericht zu Militſch.) Die sub 
No. 7. des Hypothekenduchs zu Collande belegene, den Franz Preußſchen Ste 
ben gehörige Freiſtelle, abgeſchaͤtzt auf 469 Mtbir 20 fgr., zufolge der nedſt 
Hppothekeuſchein in der Regiſtratar elnzuſehenden Taxe, fol 

> am 20, October Vormittags ro Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der ſeinem Aufenthalt nach unbekannte Gläubiger, Pfarrer Schmidt oder 
deſſen Erben, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Militſch den 7, Mat 1836. 


984. (Nothwendiger Verkauf.) Fürſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger 
Fürſtenthumsgericht zu Trachenberg. Die sub No. 1. zu Klein- Keotſchen bele⸗ 
gene, auf 620 Rthlr. 20 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Gottlieb Weißſche Schmiede⸗ 
nahrung ſoll den 13ten Septbr. 1836. Vormittags 9 Uhr an biefiger Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Der Hypothekenſchein, die Taxe und Bedingungen find 
in der Regiſtratur cinzufchen. - 

Trachenberg den 17. Mai 1836. >> 


1043. (Nothwendiger Verkauf.) Die Glaſer Jagſchſche Bauſtelle 
sub No. 150. hierſelbſt auf 98 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 20. September Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
gungen find iu der Regiſtratur einzuſehen. : 
Steinau den 3. Juni 1836. k 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Š 1046. (Nothwendiger Verkauf.) Die Häuslerfelle ber Carl Pieſch⸗ 
ſchen Erben No. 103. zu Niederhannsdorf, dorfgerichtlich auf 76 Rehlt. abge⸗ 
Ichaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in unſerer Reglſtratur einzuſehenden 
Taxe, foll am 5. October c. Vormittags ro Uhr 
in loco Niederhannsdorf fubhaftirt werden. 
Glatz den 15. Mai 1836. 
I Das Gerichtsamt von Niederhanns dorf. 
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gro. (Nothwendiger Verkauf.) Ober= Land'sgericht von Schleſlen 
zu Breslau. Das Rittergut Seiffrodau, nebſt dem Vorwerk Iſoldenort und der 
„Colonie Leepoldeheyn im Woblauſchen Sreife, abgeſchaͤtzt auf 22,100 Rtbl., zu⸗ 
folge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in unſerer Reglſtratur ein zu⸗ 
ſehenden Taxe fol: ; ; 1 
am 28. November d. J. Vormittags 11 Uhr m 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Die der Perſon und dem Auf⸗ 
enthalt nach unbekannten Glaͤubiger, die bereits majorennen ehemaligen Anton 
und Mandelſchen Minorennen werden hiezu öffentlich vorgeladen. SPORY 
Breslau ben 6. April 18365. SE en Er VRR) 
Königl. Oder⸗Landesgetſcht von Schleſien, . zz: 
— — wald 


799, (Motbwendiger Verkauf.) (Die Freiſtelle resp. Windmuͤhlen⸗ 
Poſſeſſion des Carl Spiller zu Deurſch⸗ Landen bieſigen Kreiſes sub No. 3. des 
Hppothekenbuchs, gerichtlich abgeſchaͤtztr auf einen Minus werth von 894 Rthlr. 
26 (gr. zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in unſerer Reglſtratur einzufchenden 
Taxe, ſoll den z. September e. Vormittags 1 übt 
an Deutſch⸗Lauden ſubhaſtirt werden. 1% 

Strehlen den 20. April 1836, | 

e Das Gerichtsamt Deutſch⸗Lauden. 

1014. (Das Gerichtsamt für Wilfan.) Die zum Nachlaſſe der Klein⸗ 
keſchen Eheleute zu Wilkau gehörige Freiſtelle nebſt neun Scheffel Preuß. Maas 
Muójaat Acker und Windmühle daſeldſt No. 25, des Hypothekenbuchs auf 800 Rtbl. 
taxirt, ſoll den 16. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zu Wilkau ſubhaſtirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein find zu jeder 
Zeit in der Kanzlei des Juſtttiars bierjelbfi elnzuſehen. 8 

Neumarkt den 21. Mai 1836. 
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839. (Das Gerichtsamt der Gimmeler Güter.) Die Seldelſche Frelſtelle 
sub No. 20. zu Guthawe, abgeſchaͤtzt auf 130 Rthlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 25, Auguſt e. Nachmittags 3 Uhr 
im Gimmel ſubhaſtirt werden. dł 2 

Oels den 5 Mai 1836. ' 


* x 


1047. Die Franz Kraſelſche Koloniſtenſtelle sub No. 44. zu Neu» Wilmss 
dorf, Habelſchwerdter Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 200 Rihlr. zufolge der nebfi Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll in termino 

ç den 2. September c. Nachmittags um 2 Uhr 
an ordentlicher Geridhtófielle in Grafenort ſubhaſtirt werden. 
Glatz den 4ten Juni 1836. š 
Das Gerigisamt der Majorats - Hertſchaft Grafenott, 


— š s 
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Edictal - Citation. 


1219. Von dem unterzeichneten Königl. Ober- kandesgericht wird bekannt 
gemacht, daß der sub dato Luͤben am 6. Februar 1764. errichtete Erboertrag, 
zwiſchen dem Kapitaln v. Keſſel und feiner Ehegattin geb. Sack, befindet fidy 
ſchon feit länger als 56 Jahren in der Verwahrung resp. des Rezimentsge⸗ 
richts, des vormals v. Prittwitzſchen Dragoner-Regiments und det dem uns 
terzerchneten Ober Landesgericht in Verwahrung, ohne daß von dem Leden 
und Aufenthalt der Contrahenten etwas bekannt oder die Publikation von ele 
nem Dritten nachgeſucht worden. 

Mit Ruͤckſicht auf die Vorſchrift §. 218. und $. 219., Tit. 12., Thl. I. 
A. K. R. werden daher Alle, welche bei der Publikation dfefeg Erbventages, 
ein Intreſſe nachwelſen konnen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden und die Publikation nachzuſuchen. 
Glogan den 27. Juni 1836. 

Koͤnigliches Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Zoeiter Senat. 


860. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Glogau macht hierdurch be⸗ 
kannt, daß über den Nachlaß des verſtorbenen Weinkaufmann Carl Fürchtegott 
Kuispel dato der erbſchaftliche Li uldatlonsprozeß eröffnet worden iſt. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche Anſprüche an den Nachlaß deſſelben zu haben 
vermeinen ad terminum liquidationis = 

den 29. Auguſt a. e. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgeichts-Referendarius Stinner vorgeladen, in wel⸗ 
chem ſie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zufäßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Sattig und Jufiizraty Roſeno vorgeſchla⸗ 
gen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeſgen, die etwauigen Vorzugs⸗ 
rechte anzuführen, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Hans 
den habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die aus hleibenden 
Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 


verwleſen werden ſollen. 


Glogau den 22. April 1836. ; 
Sónigi, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


700. Nachdem per Decretum vom 2. Februar d. J. über das Verömgen 
des hieſigen Kaufmann E. H. Heinitz der Concurs eröffnet und der offene Arreſt 
bereits verhängt worden, werden ſammtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe, von welcher 
Art fie auch fein mogen, innerhalb 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem, vor dem 
Oeputirten, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schulze auf ; š 

den 27. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 


` 
` 
r 
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angeſetzten Termine auf hieſi en Stadtgericht anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor noch in dieſem Termin ſich meden, 
haben zu erwarten, daß fie mit ibren Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Unbekannte oder zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ſich an den O.tru 
Juſtlzcommiſſarius Nimmer hierſelbſt wenden und denſelben mit Bollmacht und 
Juformation verſehen. Zugleich haben ſich die Gläubiger in dem angeſetzten 
Termin über die Beibehaltung oder Abaͤnderung des, zum Interims⸗Curators 
und Contradlctors ernannten Herrn Ober-Landesgerichts⸗Referendarjus Schaller 
zu erklaͤren. . 7 
Bunzlau den 29. März 1836. ; 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 


729. Der den Zoften November 1800, zu Sagan geboren, ſeit dem Sabre 
1813. verfchollene Sohn des bier wohnbaft geweſenen, zu Breslau verſtorbenen 
Koͤniglichen Preuß. Juſtizcommiſſarll Dehmel, Namens Julius Benno Robert 
Dehmel, fo wie der am 15. Auguſt 1788. in der neuen Forſt⸗Colonie biefigen 
Kreiſes geborne, feit dem Jahre 1812. verſchollene Sohn des Koloniſt Johann 
Gottlieb Ludwig, Namens Johann Gottlieb Erdmann Ludwig und endlich der 
ſeit dem Jahre 1760. verſchollene Preuß. Dragoner Carl Joſeph Jaithe werden, 
ſo wie deren etwaige unbekannte Erben auf den Anttag der Curatoren hierdurch 
öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
; den 30. Januar 1837. Vormittags 10 Uhr 

bei biefigem Stadtgerichte angeſetzten Termine zu melden, ausdleibenden Falls 
aber zu gewärtigen, daß dieſelben für todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen den legie 
timirten Erben zugeſprochen wird. š 
Sagan ben 17. März 1836. 
Das Gericht der Stadt Sagan. 


1030. Alle diejenigen, welche auf nachſtehende verloren gegangene Doen⸗ 

mente, als: 2 : : 

a, auf das Hypotheken⸗Inſtrument vom 1. Apirl 1828., über ein für den 
Baueransgedüngler Johann Chriſtoph Dresler von Querbach auf der Sie⸗ 
gismund Brendelſchen Häuslerſtelle No. 5, zu Steine, jetzt noch hafteudes 
Kapital von 100 Rthlr. 

b. auf das Conſens⸗Juſtrument vom 23. December 1799. und die dazu ge 
hoͤrige Ceſſtons⸗Recognition vom 3. Januar 1807. über ein auf der ches 
mals Gottlieb Wilbelm Klugeſchen, jetzt Gottfried Worbsſchen Häusler⸗ 
fielle No. 280. zu Rabiſchau, für die Haus Heinrich Wiecherſche Pupillen⸗ 
maſſe in Kunzendorf eingetragenes und an den vormaligen Bauer Johann 
Gottlob Werner zu Altkemmitz gediehenes Kapital von 533 Rthlr, als Ele 

genthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanſgen Anſpruͤche binnen drei 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
I 
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3 ź 
den 19. September o. Bormittag8 um ro libr 

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. 

Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren Anſprüchen 

an die verlornen Documente präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein 

ewiges Stillſcheigen auferlegt und die bezeichneten Dokumente für amortiſirt und 

nicht welter geltend erklärt werden. : 

Greiffen kein den 7. Juni 1836. 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein. 


814. Nachdem von dem Boͤttchermeiſter Carl Steif bierfelbft, wider feine 
abweſende Ehefrau Loulſe geb. Günter, wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung 
der Ehe geklagt worden iſt, fordern wir Letztere hierdurch auf, ſich entweder vor 
oder ſpaͤteſtens zu dem auf . 

den 15. Auguſt 1836. Vormittags 11 Uhr 

anberaumten Termine zur Beantwortung der Klage vor dem Herrn Ober s Lan 
desgerichts⸗Aſſeſſor Kurzan zu geſtellen, ſich auf die Klage zu erklären und das 
Weitere, im Falle des Ausbleiben aber zu gewartigen, daß die in der Klage 
angeführten Thatſachen in contumatiam für zugeſtanden werden erachtet, und 
daß ſie mithin Ihren Mann boͤslicher Weiſe verlaſſen babe, in Folge deſſen 
die Ehe richterlich getrennt, und fie für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt wer⸗ 

den wird. Ohlau den NA 1836. 
oͤnigl. Lands und lc, sj 
a > 


1223. (Auetio n.) Am 20. d. M. Vormittags von 9 Uhr, ſollen im Auction. 
gelaſſe No. 15. Mäntlerſtraße, die Nachlaß Effect en des Regtetungs⸗Supernume⸗ 
rars Ollenroth, beſtebend in Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken und allerhand Vorrath 
zum Gebrauch oͤffentlich an den Meifibierhenden verſteigert werden. 
Breslau den 14. Juli 1836. Mannig, Auct. Comm. 


ä — äA4àüVͤ— ——— — — 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 16. Juli 8 3.6555 

Hoͤchſter. Mittler Niedrigſter. 


ä — — — 
Weizen 1 Rth. 12 Sgr. Pf. t Rth. 8 Sgr. 6 Pf. 11 Rth. 5 Sgr. s Pf. 
Roggen ⸗Rth. 20 Sgr. 6 Pf. ⸗Nth. 20 Sgr. # Pf. [ Rth. 19 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte „ Rih. 15 Sgr. 6 Pf. „Mb. 15 Sgr. 6 Pf |° Rh. 15 Sgr. 6 Pf. 
Hafer š Rth. 13 Sgr. 6 pf. | ⸗Rth. 13 Sgr. 4 Pf. Rth. 13 Sgr. 3 Pf. 
Erbſen s Mib.. s Sgr. ⸗ Pf. Rth. Sgr. s Pf. J- Rip, Sgr. ⸗ Pf. 


Die Inſertions⸗Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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| Beplage 

zu No. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 18. Juli 1836. 


, 


- 
Edicetal⸗Cit ationen: ; 

958. Ueber den Nachlaß des zu Groß» Carlonig verſtorbenen Pfarres 
Eruſt Gröſchel iſt heute der Concurs- Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung der 
Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Glaͤubiger ein Termin auf 
R den 31. Auguſt d. J. BER 
in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohm Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr vor dem Commiſfario, Herrn Capitular = Bicariatamtśrath 
Schnorfeil anberaumt worden. Diejenigen, welche ſich in dieſem Termine nicht 
melden, werden mit allen ihren Forderungen an die Concurs-Maſſe praͤcludirt, 
und wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

Breslau den 28. April 1836. x 
Bisthumó: Eapitulars Bieariatamie 


„ 1003. In dem über den Nachlaß des am 9; September 1833. zu Ober⸗ 
Zibelle verſtorbenen Lieutenant Johann Gottlieb Traugott v. Leuthold eröffneten 
erbſchaftlichen Liquidationsprozez ift zur Aumeldung ſaͤmmtlicher Forderungen 
tin Termin auf : : 

den 29, Auguſt b. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober- Landes- Gerichts- Referendarlus Schnelder auf dem 
Schloß hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger 
hierdurch vorgeladen werden. 

Die Aus bleibenden werden bald nach dem Termin in Gemaͤßheit der Aller 
hoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 6. März 1825, aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden mochte, 
verwieſen werden. 

Glogau den 6. Mai 1836. = 

Erſter Senat des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts von Mederſchleſten 
: und der Lanſitz. < Fr. v. Pfärtner. 


— — 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 
763. Von dem unterzeichneten König, Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an das angeblich verloren gegangene, uͤber dle auf dem Weisgerbet Carl 
Chriſtoph Kloſeſchen, Reifergaſſe sub No. 362. gelegenen Haufe sub Rubr. III. 
No, a, nach dem am 15. Februnr 1814. errichteten und am 18ten ejusd. m. et 
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gani confiermirten Kaufeonttact , für die Verkäuferin Anna Roſina verwit. Vogel 
geb. Klein, als rückſtaͤndige Kaufgelder ex decretę vom 21. Februar 1814. eſu⸗ 
getragenen 500 Rthlr. ausgeſtellte Hypotheken-Juſtrument vom 4. Maͤrz 1824. 
als Eigenthümer, Ceſſiovarien, Pfand; oder fonftige Briefs Inbaber einen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung 
ihrer Rechte und Anſpruͤche auf 

den 26. Aug uſt 1836. Vormittags rt Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Hahn im Partheienzimmer No. 2, angeſetzten 
Termine zu erſcheinen, bei ihrem Aus bleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit 
allen ihren Rechten und Anſprüchen ſowohl an das angeblich verloren gegangene 
Schuld» Dokument, als auch au das verpfaͤndete Grundſtück werden ausgeſchloſſen 
und zu einem ewigen Stillſchweigen verwieſen werden, wonschſt das gedachte 
Schuld⸗Inſtrument für nichtig erklärt werden wird. * 

Breslau, den 15. April 1836, A. ; ; 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 v. Blan ken ſe e, 


681. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarlen, 
fonfige Inhaber, ° 
- ‚an bie nachfolgend aufgeführten, angeblich verloren gegangenen Hypes 
theken⸗Inſtrumente und resp. au die Jutabulateć 

1) das Schuld» und Hypotbeken⸗Inſtrument und Schein vom 18. October 
1797. über 350 Rih. für den Tuch⸗Negotianten C. D Adolph zu Goldberg, 
eingetragen ex dccreto vom 7ten December ej. a. auf der Buchhalter⸗ 
ſchen Obermühle No. 88. zu Seichau sub Rubr. III. loco 1.3 

2) das Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrument vom ı3ten April 1804. tiber 
100 Nihlr. Münze für den J. G. Feige auf dem Muͤllerſchen Bauergute 
No. 12. zu Polniſchbundorf Rubr. III. loco 3.3 

8) das Schuld: und Hypotheken- Juſtrument nebſt Schein vom Asten Jull 
1793. über 100 Rihlt. für die verwit. Paſtor Lange geb. Scheurich zu 

' Großs Baudis, auf der vormals Profeſchen Halbhaͤuslerſtelle No. 57. zu 
Groß⸗Wandris; Ç j 

4) das Schuld» und Hppotbeken⸗Inſttument d. b. Parchwitz den 29. Sep⸗ 
tember 1825. über 200 Rthle., eingetragen für die unverehl. Ehriftiane 
Caroline Wiedemann auf dem Ernſiſchen Bauergute Nro. 10. zu Großs 
Maudris sab Rubr. III. No. 7., deren Capitals» Inhaber zwar bekannt 
ſind, welche aber die betreffenden Inſtrumente nicht probuciren koͤnnen; 

B. ſo wie ge 9 ŚŁESE Infabulate, deren Inhaber gar nicht be⸗ 

annt finde ' 

1) auf der Roſemannſchen Haͤuslerſtelle No. 101. zu Seichau: a, 10 Thlr. 
ſchleſ, für die 5 Geſchwiſters des Kaͤufers (wahrſcheinlich H. H. Arlt und 
dem Juͤngſten noch 6 Thlr. ſchleſ. vor die Willkuͤhr, ohne Datum; b. das 
Aus gedinge der Verkänferin, ohne Namen und Datum; c. der jüngften 
Schweſter lebenslang freie Herberge, ohne Ramen und Datum; d. der 
Sufaune Arltin das Ausgedinge; e. ein Ausgedinge ohne Namen und 
Datum; £ 60 Rthlr. den 22. Januar 3777. für die Frau Pfarrer 3. E. 


` 
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Bänfch in Rochlitz eingetragen; g. eine Vormundſchafts⸗Cautlon für die 
Chriſtian Sittiſchen Kinder, den 1. April 1783. eingetragen: 

2) auf dem Tirſchlerſchen Bauergute No. 74. zu Seichau sub Rubr. HL 
loco 1. 40 Rıble. für die H Walterſchen Muͤndel von Groß-Schmograu, 
eingetragen den 22. Dechr. 1749.3 : 

3) auf der Seidelſchen Gaͤrtnerſt He No. 90. zu Seichau Rubr. III.: a, 22 Rth. 
21 Sgr. 4 Pf. für des damaligen Beſitzers 2 Kinder erſter Ehe an Mut⸗ 
tertbeil, eingetragen den 25. April 1703 5 b, 78 Mtblr. 25 fgr. 4 pf. 

ſo Beſitzer laut Inventarium feines Eheweibes contrahirt, eingetragen den 
y, September 1772.3 ; 
4) auf dem Helferfhen Auenhauſe No. S. zu Fehebeutel Rubr. III. No. r. 
48 Rihlr. Grenabier Rohrſche Handgelder, intabulirt den 5. May 1803.3 

$) auf der Heinrichſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 6. zu Fehebeutel Rubr. III. 
a, 25 Rthlr. Berners Handgeld, intabulirt den 28ſten Juni 1799.; b. 
16 Rthlr. ſeinem Schwiegervater, ohne Namen und Dat um; 

6) auf dem Gnleſerſchen Bavergute No. 4. zu Mertſchuͤtz Rubr. III. a. 100 Rth. 
an die Glatziſche Vormundſchaft zu Mönchhof, b. 100 Rthl. an den Kaufs 
mann Stiller in Jauer, de ingr. 27ften April 1770. 

7) auf dem Al ſcherſchen Hofehauſe Neo. 71. zu Mertſchuͤtz Rubr. III. a. 
15 Thlr. ſchleſ. dem Windmüller Kindler fen; b. ro Thlr. ſchleſ. det 
alten A. M. Krauſiu; 

8) auf der Thaborſchen Gaͤrtnerſtelle No. 39. zu Mertſchuͤtz und dem Acker⸗ 
ſtück Nro. 56. zu Skobl Rubr. III. 7 Rihir. für die Helene Krauſefche 
Maſſe, tntabulirt den 1. März 1792. und unterm Eten Juni 1799. an 
die Schroͤterſche Maſſe gediebenz 

o) auf dem Kietſcham No. 17. zu Seichau Rubr. Il. 400 Thl. ſchleſ. Mut⸗ 
tertheil für die beiden Söhne des vormaligen Beſitzers E. G. Heller, 
Ernſt Siegismund und Carl Gottl., und Jedem einen goldnen Ring, laut 
Verabſchlaͤgung vom zten May 1748.; 

10) auf dem Walterſchen Bauergute No. 17. zu Reichwaldau Rubr. III. 
loco 8. Dienſtknecht Scholz 8 Rthlr. aus dem Contracte vom 2often 
October 1823. Rechte zu haben vermelnen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, bie ihre Auſpruche binnen drei Monaten den unterzeichneten Gerichten 
anzuzeigen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 1. September d. J. Vormittags 9 Uhr 

in der Kanzlei des Unterzeichneten No. 1. der Stadt Jauer anfichenden Termine, 
entweder in Perſon oder durch bevollmaͤchtigte und informirte Mandatarien anzu⸗ 
melden und nachzuwelſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen für 
Immer präcludirt, die betreffenden Hypotheken- Inſtrumente ad A aber für nicht 
ferner geltend und demnach für erloſchen erklaͤit resp, deren Werth, ſo wle die 
sub B. aufgeführten Intabulate ſaͤmmtlich im Hypothekenbuche gelöjcht; zu Guns 
ſten det bekannten ſich Iegitimirten Eigentümer aber an die Stelle der amortl⸗ 
ſirten, neue Inſtrumente ausgefertigt werden. 

Jauer den 31. März 1836. 

Die Patrimonial Gerichte von Selchau, Reichwaldau und Polntihhuns 
b dorf, Großwandris, Fehebeutel und Mertſchüͤtz. Repmann. 


) 
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862. Auf den in der biefigen ſtaͤdtiſchen Feldflur belegenen, gegenwärtig 
dem Ackerbürger Johann Gottlob Schmidt zugehörigen Freiſtück-Acker, No. 83. 
des Hypothekenbuchs baften sub Rubr. III. aus dem Hypotheken⸗Beſtellungs⸗ 
Protocoll vom 25. September 1820, für die verwittwete Caͤmmerer Beate Res 
nate Kittert, geb. Rudolph hieſelbſt 100 Rthlr. Das hierüber unterm 27. Sep⸗ 
tember 1820. ausgeferligte Hypotheken ⸗Inſtrument, fit jedoch verloren ges 
gangen. Auf den Antrag der Erben der verwitweten Kittert, als: der verebe⸗ 
lichten Gürtlermeiſter Rohr und der verchelichten Bürger Wahl zu Liſſa, werden 

daher alle diejenigen, welche an das verloren gegangene vorher bezeichnete In⸗ 
ſtrument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber, 
Anſprüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Befcheinigung derſelben lu 
dem auf den 27. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle hieſelbſt anberaumten Termine, unter der Warnung hiermit 

vorgeladen, daß bei unterlaſſener Anmeldung dieſelben nicht nur mit ihren etwa⸗ 
nigen Aufprüchen praͤcludirt, ſondern ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchwei⸗ 
auferlegt, dies mehrerwaͤhnte Inſtrument für amortiſirt erklart, und über die obs 
gedachte Hypothekenpoſt ein neues Inſtrument ausgefertigt werden wird. 

Raudten am 7. Mai 1836. 

Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Aoͤben. 


1166. (Alle diejenigen, welche an das von dem Koloniſten Johann Prora 
zu Friedrichsgraͤtz für die Gerbermeiſter Franz Buͤttnerſchen Erben zu Oppeln 
unterm 7. Mai 1829. gerichtlich ausgeſtellte, und auf des Erſtern Beſitzungen 
sub Nro. 22, und 87. zu Friedrichsgraͤtz ex decreto vom 30. Mai ej. a. eins‘ 
eingetragene Schuld e und Hypotheken⸗Inſtrument über 205 Rihl. 28 ſgr., welches 
angeblich verloren gegangen, und nunmehr gelöfcht werden ſoll, aus irgend eis 
nem Grunde als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs luhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino : 

den 5. October c. Vormittags 9 Uhr 
bei uns anzumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit denſelden praͤcludirt, 
das gedachte Inſtrument für amostifirt erachtet, und deſſen Loͤſchung im Hypo⸗ 
thekenbuche erfolgen wird. : . : 

Guttentag den 23. Juni 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht. (gez. Kauffer.) 


— 


1128. (Vormundſchafts⸗ Verlängerung.) Die Vormundſchaft 
über den Johaunnn Benedict Bock zu Friedersdorf wird auf unbeſtimmte Zeit 
verlängert. Gelle nau den 23. Juni 1836. 


3 R 
Major von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Friedersdorf. 


Die Inſertions ⸗Gebüͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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ac Dienſtag den 19. Juli 1836. 


Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. XXIX. 


Bekanntmachung. 


1211. Der im Johannis⸗Termin 1836. fällig gewordenen Zinſen der Grotz⸗ 


derzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werden gegen Einlieferung der betreffenden 
Eoupons vom 1. bis 16. Auguſt dleſes Jahrs, die Sonntage ausgenommen, in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Berlin durch die unterzeichneten 


Agenten in feiner Wohnung, und in Breslau durch Herrn C. T Löbbecke et Comp. 


ausgezahlt. Nach dem ı6ten Auguſt wird die Zinſenzahlung geſchloſſen, And 
wadia Die Ryc: erhobenen Zinſen erfi im Weihnachts z oai GA ae 
konnen. Berlin den 9. Juli 1836. 

Moritz Robert, Commiſſions-Rath, Behrenſtraße No, 45. 

In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Poſener Pfandbriefs-⸗Zinſen 
vom (. bis 16ten Auguſt, die Sonntage ausgenommen, in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr auszahlen. I ' ° 

f I C. T. Loͤbbecke et Comp., Echloßs Straße No. 2, 


Subhaſtations⸗ Patente 

gor, Rönigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. Das sub 
No, 3. zu Gottesberg gelegene, von dem verſtorbenen Berggeſchwornen Fleck 
bintertafjene, auf 519 Nihlu. 15 (gr. abgeichägte Haus, fol im Wege der notge 
wendizen Subhaſtatlon in dem au š i 

den 29. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

auf dem Rathhauſe zu Gottesberg angeſetzten Termine verkauft werden. Die 
Taxe und der neuste Hypothekenſchein konnen in unſerer Negiſtratur eingefelen 
werden. Waldenburg den 22. April 1836, 23 


— .—— 


922. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht. 
Das sub Nro 18 der hieſigen ſtädtiſchen Frelacker belegene, dem Hausbeſiger 
Johann Gottfried Daume zugehörige, RN 753 Rihlr. 9 fgr. 2 pf. gewürdigte 
Ackerſtück von 11 Morgen 31 Q. R, ſoll auf den : 

| 27. Juli c, früb to Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaftirt werden, und kann die Taxe und der letzte 
Hypothelenſchein in der Registratur eingeſehen werden. 
Schweldnſtz den 2. Way 1836. 


* 
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1026. (Nothwendiger Verkauf.) Das Schumacher Winterſche Haus 
Mo. 208. in hieſiger Vorſtadt, auf 330 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzt, foll 
am 19. Auguſt d. J. früh ro Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hppothekenſchein und Be 
dingungen find in der Regiſtratur eluzuſehen. ' z 
Steinau a, d. O. den 26. Mal 1836, I 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


847. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub Nro. 34. zu Pawlowitzke, 
Coſeler Kreiſes gelegene, auf 110 Rthlr. gerichtlich abgeihägte Johann Gottlieb 
Richterſche Haͤuslerſtelle wird Erbtheilungshalber den 20. Auguſt 1836, auf der 
ewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Pawlowlitzke öffentlich an den Meistbietenden vers 
fauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find. in unſerer Mer 
giſtratur einzuſeben. Pawlowitzke den 7. Mai 1836. 

Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. 


897. Auf Autrag eines Gläubigers ſoll das dem Schiffer Wittwer gebös 
rige, auf 10 Rthle. taxicte Schiff auf 
' den 22. Uugufi c. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Gericht öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Herrnſtadt den ro. Mai 1836. + 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


966. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem minorennen Carl Gottfr. Roſt 
gehörige Freigaͤrtnerſtelle sub No. 4. zu Herrnprotſch, zufolge der nebft neueſtem 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 330 Rthl. gerichtlich 
abgefchógt, ſoll in termino den 24. September 1836. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zugleich werden die ihrem ges 

V genwdrtigen Aufenthalte nach unbekannten Geſchwiſter Willert, Namens Maria 
Eliſabeth, Johann Gottlieb und Anna Roſina von Herrnprotſch aufgefordert, ſich 
in dem gedachten Termine zu melden. 

Breslau den 16. Mai 1836. 


Koͤnigl. Landgericht. 


1018. (Notbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt zu Badewitz. Der 

un Hppotpekenbuche noch nicht aufgenommene Reſtikal⸗Acker von 4 große Schfl. 

Ausſaat des Bauer Franz Hampel, in der Gemeinde Badewitz, abgeſchätzt auf 

172 Riblr. 20 gr., zufolge der in der Gerichtsregiſtratur einzuſehenden Rare fol 
am 26. September 1836. Vormittags 9 Uhr £ 

en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 


ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeldung der Praͤcluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. : 
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Edictal Cit ationen. 


1147. Nachdem über das Vermögen des Schuhmachers und Victualien⸗ 
Händlers Georg Friedrich Knorr hieſelbſt, den 30. April c. der Concurs cróffnet 
worden, haben wir einen Termin vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts + Dis 
rektor Kinzel auf den 6. Septbr. c. Vormttags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſämmtliche Gläubiger ihre Anſpruͤche anzumelden und zu 
begründen baben. Diejenigen, welche weder perfönlic) noch durch zulaßig und 
legitimirte Bevollmaͤchtigte erſcheinen, werden präcludirt, und es wird ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden. Zugleich 
haben ſich die Gläubiger im Termine über die Belbehaltung des zum Interims⸗ 
Curator und Eontradietor beſtellten Hrn. Juſtiz⸗Verweſer Wild zu erklären, und 


es wird von den Aus bleibenden angenommen werden, daß fie dem Beſchluſſe 
der ubrigen beitreten. 


Guhrau den 1. Juni 1836. š 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


989. Von dem Königl. Ober s Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des zu Neuſtadt am 23. December pr. verſtorbenen Paſtors Ferdinand 
Irenſchmidt am 17, Mai 1836. der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet, 
und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen 
unbekannten Gläubiger auf den 17. Auguſt 1836. Vormittazs 10 Uhr vor dem 
Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Heymann angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubi⸗ 
ger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſduuch, der durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
beim Mangel det Bekanntſchaft die Herren Juſiizraͤthe Eberhard und Cuno, und 
die Juſtizeommiſſarien Stödel, Klapper, Stiller, Liebich und Brachmann vor 
geſchlͤgen werden, zu welden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzuasrecht 
derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizu⸗ 
dringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gen arti⸗ 
gen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vo rechte verluſtig geben, 
und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwie⸗ 
ſen werden. 


Ratibor den 17. Mai 1836, - 
Königt, Sbers Landesgericht von Oberſchleſien. 


ad. 


988. Ueber den Nachlaß des am azften September 1835. zu Brieg vers 
fiorbenen Königl. Landes-Inquſſitor Gottlieb Friedrich Paͤtzold Ut der erbſchaft⸗ 
liche Liqu datſons - Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſprüche ſteht 

am 3. October d. J. Vormittags um 10} Ubr 


an, vor kicz TE DbersFandesgerichtsratb Heren Grafen v. d. Schulenberg 
im Partheienzimmer des hirfigen Dbers Landesgerichts. Wer ſich in die eu Ter⸗ 
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mine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Borrechte verluſtig erklart, und 
mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben follte, verwieſen werden. 
Den unbekannten Gläubigern werden die Herren Jaſtizräthe Gelineh, Kleiſchke, 
Paur, Enge und Weimann als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. 
; Breślau den 3. Mai 1836. 
Stónigi, Dber Landesgericht von Schlefen. Erſter Senat. 


076070 070% 


9ir. (Ebictal Citation.) Gerichtsamt Armenruh. Jeder, wer an 
nachſtebend auf die in Ober⸗Langneudorf belegene sub Hypotheken No. „22. bete 
zeichnete, dem Johann Gottlob Sachs gehörige Gärtnerſtelle eingetragene Poſten: 
76 Rthlr. Muttertheil der Tochter erſter Ehe (wahrſcheinlich des Melchtor 
Jäckel.) 70 Rthlr. Anna Roſina Moͤſchterſche Muͤndelgelder am 24. Juli 
1783. zu 5 pro Cent von der Vormundſchaft erborgt, als Inhaber, deſſen Er⸗ 
be, Ceſſionarius oder auf ſonſt welche Welſe Rechte hat, wird hierdurch aufge⸗ 
fordert, dieſelben am 25. Auguſt Nachmittags 3 Uhr in der Kanzlei zu 
Armenruh anzumelden, widrigenfalls er damit praͤcludirt werden wird. 
Loͤwenberg deu 10. Mai 1836. ; Körner, Juſtit. 


„1146. Bon dem Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß des am ag. März 1834 verſtorbenen Erbſaßen Johann Carl Benjamin 
Glatz am 7. Juni e, eröffueteten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Aniprücye aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf : > 

ben 24, Auguft d. J. Vormittags um to Uhr 


vor dem Herrn Referendarius Knoͤpffler angeſetzt worden. Diefe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, (ich bis zum Termine ſchriftlich, in dema 
jelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizkommiſſarlen, Hirſchmeper, Hahn 
und Ottow vorgeſchladen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Deweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. - 
Breslau den 7. Juni 1836, 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheiling. 
von Blankenſee. 


: 1116. Nachdem auf Antrag der Erben des Häusler Anton Git zu Koh⸗ 
_benborf über deſſen Nachlaß am jo, April d. I, der erbſchaftliche Liquldattons⸗ 
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Prozeß eröffnet worden, werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch 
aufgefordert, binnen 9 Wochen, laͤngſtens aber in dem auf > i 

; den 15. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Partheienzimmer No. 2. ang ſetzten Termiue ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und nachzuwelſen, widrigenfalls ſie ihrer etwanigen Vorrecht verlustig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjeuige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 
verwieſen werden. Schloß Neu rode den 10, Juni 1836. 

Reichsgräflich Anton v. Magniſches Juſiizamt. 


861. Auf der, dem Schiffsſteuermann Gottfried Walter gebörigen Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 11. zu Maltiſch a. O., haftet aus dem verloren gegangenen Hy 
pothekeninſtruments vom 16. Januar 1775. für den zu Rauſſe verſtorbenen Or⸗ 
ganiſten Salomon Speer ein Capital von 40 Rihlr. zu 6 pro Cent verzinslich. 
Auf den Antrag des Beſitzers werden alle diej nigen, welche an die gedachte 
Poſt und das darüber aufg ſtellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinnhaber Anſpruͤche zu machen baben, hierdurch aufs 
gefordert, ſich damit bei dem unterzeichneten Gerichte und zwar ſpaleſtens in 
dem auf den 29. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr : 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fiſcher anberaumten Termine 
zu melden, widrigenfalls fie mit ibren Anſgrüchen ausgeſchloſſen, das Inſttument ; 
für amortiſirt erklärt und die eingetragene Poſt im Hppothekenbuche gelöſcht wer⸗ 
den wird. Neumarkt den a1. April 1836. 

ZIE Könige. Land» und Stadtgericht. 


985. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigenen, welche an die bei 
dem Hauſe No 44, bieſelbſt, mit folgen den Worten, 175 Rıbl. 5 fgr. 10 bl. as 
ihren Kindern ſchuldiges Vaterthell vide Waiſenbuch IV. 177. eingetragenen Poſt, 
welche den Daniel Holzhauſerſchen Kinder nach den angeſtellten Erimittelungen 
zugeſtehen ſoll, fo wie an das etwa darüber ausgeſtellte Hypotheken Jufrument 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefsmhaber Anſpruche zu 
baben vermeinen, namentlich aber die Daniel Holzhauſerſcheu Kinder werden 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Rechte binnen drei Monaten, ſpäteſtens 
aber in dem auf oe ` 

den 21. September c. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Schäfer im bieſigen Gerichts⸗ 
locale anberaumten Termin gebörig anzumelden und nachtzuweiſen, widrigenfalls 
die ſich Nichtmeldenden mit ibren Anſprüchen auf die obengedachte Poſt präcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Sullidwetgen auferlegt, auch nach ergangenen 

Präcluſious⸗ Erkenuiniſſe die Loͤſchung dieſer Poſt im Hypotheken ⸗Buche ba 
wirkt werden wird. ; x poc 

Hirſchberg den 20. Mai 1836. 
Könige, Lands und Stadtgericht. 


` 
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Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


850. Von dem unterzeichneten Gericht werden auf den Antrag der reſp. 
Intereſſenten alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder fonfiige Briefsinhaber an nachbenannte Conſens- und Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
mente Rechte zu haben vermeinen, oder ſich im Beſitze der Inſtrumente ſelbſt 
befinden, als: 


1. 


185 


> 


a 
* 


das Hypotheken Inſtrument vom 29. November 1805. Über 150 Rthlr. 
für die Secretair Kochſche Vorntundſchalt auf der Frelſtelle No. 10. in 
der Gemeinde neuen Antheils allhier haftend; 

das Conſens Inſtrument vom 30. März 1781. über 40 Rthlr. für 
den Geichtsmann Melchior Burghart bieſelbſt auf dem Haufe No. 278 
in der Gemeinde neuen Antbeils allhler haftend; 

das Conſens⸗Inſtrument vom 28. Januar 1786. über so Rthlr. für 
den Ziergärtner Georg Gregor zu Groß⸗Eüguth, auf der Freiſtelle 
No. 79 zu Nieder > Lang ⸗Seifersdorf haftend; | 

das Conſens⸗Inſtrument vom 8. Juli 1782. über 40 Ntbfe. für die Kir⸗ 
che Ober⸗Dantdenau auf der Greiftele No. 47. zu Groß: Ellgut haftend; 


das Conſens Jnfirument vom 30. September 1795. über 40 Rthlr. 


für den Scholz Heilmann zu Pılflram auf der Freiſtelle No. 47. zu 
Groß⸗Ellguth haftend; š 
Das Conſens⸗Inſtrument vom 29, September 1783. für die Johann 
Ernſt Hoffmannſchen Mündel zu Lauterbach auf dem Hauſe No. 113. 
in der Gemeinde alten Antheils hierſelbſt haftend; 
Das Conſens⸗Inſtrument vom 25. Marz 1784. über 64 Mtblr. für 
die Quargſche Vormundſchaft auf der Müßble No. 104. zu Neue 
Bielau haftend; ' f i 

das Gonfenś - Snfirument vom 30. Juni 1794. über 120 Kıhlr. für 
den Zirkelſchmidt Muͤndner zu Schweldnitz auf der Stelle No. 39. zu 
Lauterdach haftend; 

das Conſens⸗Inſirument vom 30. Juni 1794. üßer 133 Rthlr. ro fat, 
für den Zlrkeiſchmid Muͤndner zu Schmweidnig auf der Freiſtelle No. 24. 
zu Lauterbach haftend; 

das Conſens⸗Inſtrument vom 30. Juni 1794. über 56 Rthlr. für 


10. 
den Zirkelſchmidt Muͤndner zu Schweidnitz auf der Freiſtelle Ro. 17. 


11. 


zu Lauter dach haftend; 
das Conſens⸗Inſtrument vom 16. Januar 1797. Über 40 Rthlr. für 
die Kirche zu Schlaupig auf der Freiſtelle No. 17: zu kauterdach haftend: 


12. Das Eonfend- Inſtrument vom 27, Juni 1811. über 42 Rihlr. für 


den Acclſe » und Zoll Einnedmer Friedrich Schuͤtz albier auf dem 
Hauſe No. 91. in der Gemeinde neuen Anihells hleſelbſt haftend; 


13. das Hppotbeken⸗Inſtrument vom 28. April 1831. über 300 Rthlr, 


für den Bauergutsbeſitzer Gottlieb Herzog allhter auf den Bauergüuͤtern 
No. 116. und 117. in der Gemeinde neuen Anthetls hieſeldſt haftend, 


hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen drei Monpten, ſpaͤteſtens in dem 


— 
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bier zu auf den 27. Auguſt d. J. Vormittags um ro Uhr 
in dem biefigen Gerichtslocale anſtehenden Termine anzubringen und in beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen praclubirt, ihnen ein ewiges 
Slillſchweigen auferlegt und die Inſtrumente für ungültig werden erklaͤrt werden. 
Langenbielau den 12. März 1836. 
Graͤfl. v. Sandretzkyſches Patrimonlalgericht der Langenblelauer 
Majoratss Güter, eege. Roſemann. 


+ 


! 767. Das für das eoanaelifde Kirchen » Herarium zu Mangſchuͤtz unterm 
goſten October 1793. ausgeſtellte Schuld und Hppotheken⸗Inſtrument über 
100 Rıbir. sub Rubr. III. Mo. 1. baftend auf der Chriftian Wildeſchen Frei⸗ 
fille sub No. 54. zu Mangſchütz, Briegſchen Kreiſes iſt verloren gegangen, und 
es werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das darüber ſprechende In⸗ 
ſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfands oder fonftige Briefsinhaber 
Anſpruch haben, aufgefordert, ſich bei uns binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 


ia termino 
ben 17. Auguft 1836. Vormittags um 11 Uhr 
in Mangſchuͤtz zu melden, widrigen falls die eingetragene Poſt wird gelöſcht und 
das Jnſtrument für amortifirt erklärt werden. : 
Namslau den 13. April 1836. 


Ober⸗ Amtmann Urbanſches Gericht amt für, Mangſchütz und Neuſorge. 
URIA 


808. Auf dem verloren gegangenen Hypotbeken⸗Junſtrumente vom 3- Juli 
1802. haftet auf der dem Gottlieb Regel gehoͤrigen Großgaͤrtnerſtelle Nro. 4. zu 
Regnitz sub Rubr. III. No. 1. für den Müller Aus zügler Joſeph Hein zu Rau⸗ 
can ein mit 5 pro Cent verzinsliches Kapital von zwei Hundert Thalern. Auf 
den Antrag der Tochter des Gläubigers, Catharina Hein verehl. Bauer Petraſch 
zu Krintſch, welche das gedachte Hypotheken ⸗Inſtrument unterm 28. October 

1826. zum Eigenthum überwieſen worden, werden alle diejenigen, welche an die 
Poſt per 200 Rthlr. und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand = oder fonfitge Briefs⸗Juhaber Anſprüche za machen haben, 
hierdurch aufgefordert, ſich damit bei dem unterzeichneten Gerichte, und zwar 


fpäteftens auf 
den 29. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Fiſcher anberaumten Termine 
zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, und das In⸗ 
strument für amortiſirt erklaͤrt werden wird. 


Neumarkt den 21. April 1836. 
) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


750. Das von dem Carl Chriſtian Erdmann, Herzog zu Wüͤrtemberg Oels 
unterm 25. Januar 1764. über 1700 Rtblr. damalige Währung, oder 851 Nthl. 
Courant auf die Erben der Barbara Eliſabetb Winter geb. Hoffmann ausgeſtellte, 
und für dieſe auf die zu dem Fuͤrſtenthum Oels gehörigen Güter Buckow ine und 


4 
- 
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Maiffenfee sab Rubr. III. No. 1. eingetragene Schuld» Dofument, ift verloren ge⸗ 
gangen, und da bereits am 7teu Juli 1772. von obiger Summe per 851 Ntblr. 
eine Summe von 800 Rthlr. in ſchleſ. Pfandbriefe umgeſchrieben, auch von dem 
verbliebenen Reſt per sI Rthlr. im Laufe des folgenden Jahres an den Glaubi⸗ 
ger 50 Rthlr., der Ueberreſt per 1 Rthl. aber an unſer Depoſitorium abgefuͤbtt 
worden ift, fo wird dieſes Inſtrument Behufs der Loͤſchung jener sr Rthl. hier⸗ 
mit oͤffentlich aufgeboten. Zugleich aber werden alle diefenigen, welche an die 
zu loͤſchende Poſt und das darüber noch exiſtlrende Juſtrument als Eigenthuͤmer, 
€effionarien oder Erben derſelben Pfand» oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſprüche 
dabei zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem zur Anmeldung derſelben 
am 26. Aug uſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarſus Hrn. Bogatſch I. im Parthelenzim⸗ 
mer des Ober z Landesgerichts anſtebenden Termine zu erfcheinen, Wer ſich in 
dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird 
ihm damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene 
Inſtrument fur erloſchen erklaͤrt, und die Poſt auf Verlangen in dem Hypothe⸗ 
kenbuche geloͤſcht werden. RO . 
Bieślan den 23. März 1836. 
Koͤnigl. Over e Landesgericht von Oberſchleſien. en Senat, 
° š s wald. 


1204. (Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Dee 
Muͤllermeiſter Gottfried Illmann und deſſen Ehefrau Suſanna Maria geb. Stes 
phan, haben bei der Verlegung ihres Wohnſitzes von Michelsdorf, Waldenbur⸗ 
ger, nach Ernsdorf Koͤnigl. Autheils, hieſigen Kreiſes, die am letzteren Orte 
ſtatifiudenden Gemeinſchaft, der Güter und des Etiverdes unter fd, wie gegen 
Drittesunter Lebenden und anf den Todesfall ausgeſchloſſen. 

Reichenbach den 4. Juli 1836 
RE" Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


1249. (Auction.) Am 21. d. M. Vormittags von 9 Uhr, ſollen im 
Anelionsgelaſſe No. 15. Maͤntlerſtraße, ein Nachlaß, beſtehend in Kleidungs⸗ 
ſtuͤcten, Meubles, keinenzeug und 10 Gebett Betten, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſieigert werden. ; 

Breslau den 17, Juli 1836, Mannig, Auet. Comm, 


1251. (Auctlon.) Am 26. d. M. Vormittags von 9 Uhr und "Mache 
mittags von 2 Uhr, fol im Aucttonsgelaſſe no. 15. Mäntlerſteaße, der Nach⸗ 
laß der Schänfärber Mevtus, beſtehend in Eiſenzeng, Betten, Meubles; Sei 
dungsſtuͤcken und Särberei - Urenfilien, wobei gegen 700 Formen öffentlich am 
den Merfibietenden Oeefieigert werden. 

Breslau den 16. Juli 1836. Mannig, Auct. Comm. 


— 


Die Juſertions - Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 


x . ` 


Mittwoch den 20. Juli 1836. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXIX. 


Bekanntmachung. 


1163. Das Dominium Piſchkowitz beabſichtigt an die Stelle der vorhande⸗ 
nen Brettſcheidemuͤhle, eine Schrootmüble nur zum eignem Bedarf und außer⸗ 
dem noch eine Knochenſtampfe anzulegen, welche beide Werke durch ein unters 
ſchlaͤgiges Waſſerrad in Betrieb geſetzt werden ſollen. SĘ 

Zuſolge des § 7. des Edicis vom 28. Octbr. 1810. wird dieſe Mublen⸗ 
Veränderung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und diejenigen, welche 
ein gegründetes Widerſptuchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolches in⸗ 
nerhalb 8 Wochen piäcluſtviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, hier 
anzuzeigen, widrigeufalls fie damit nicht welter gehört, ſondern auf Ertbeilng 
der Exlaubniß hoͤyern Orts angetragen werden wird. 

latz den 30. Juni 1836. : : i 
König, Landräthliches Amt, V. Koller. 


Subhaſtations⸗ Patente. : 

1154. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnlgl. Land und Stadtgericht 
zu Reiuerz. Das Schneider Michael Le tzelſche Haus Nro. 160. zu Lewin nebſt 
Garten, abgeſchaͤtzt auf 13575 Niblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier 
einzuſehenden are ſoll den 20ſten October 1836. Nachmitags 3 Uhr in Lewin 
ſubhaſtirt werden. Die Realgläubiger Catharina Letzel und Weber Michacl Letzel 
werden dazu hierdurch vorgeladen. 


1206. (Freiwilliger Verkauf.) Gerichtsumt der Herrſchaft Rückers 
zu Reine rz. Die den Schankwirth Carl Loskeſchen Erben gehörige, zufolge der 
uch Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe gerichtlich auf 525 Rthl. 
mit Schankwirthſchaft, Adern und Wleſen abgeſchaͤtzte Haͤnslerſtelle No. 13. 
zu Glaͤſendorf, Glatzer Kreiſes, ſoll ç - 

: „den 24. October 1836. Nachmittags 3 Uhr : 

im Schloſſe zu Rückers erbibeilungshälber unter den erſt in Termine zur segußls 

renden Bedingungen verkauft werden. 


1210. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Erbſaß Gottlieb Mitt 
mann zu Nezdorf⸗Commende gehörige, zu Krietern sub No. Sd. belegen Acker⸗ 
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ſück vou 6 Morgen, abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein iu der Wer 
siſtratur einzuſehenden Taxe auf 420 Rtbir,, ſoll in termino 
š: den 26. October c. Vormittags 10 Uhr 
en ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Breslau den 2. Juli 1836. y 
Koͤnigl. Landgericht, 
— 

868. (Gericht Hundsfeld Sackrau.) Das sub No. 32. zu Sacktau 
gelegene Bernhard Kellerſche Haus mit Feldgarten, auf 137 Rthl. 7 ſgr. 6 pf. 
geſchaͤtzt, fol | am 25. Muqu Nachmittags 3 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Hundsfeld nothwendig verkauft werden. “are und Hy⸗ 
pothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Breslau den 1. Mai 1836. 


1180 (Patrimonſal⸗Gericht für den Schober⸗Grund.) Zum 
nothwendigen öffentlichen Verkaufe, des gerichtlich auf 1159 Rthl. abgeldägten 
Kretſchams No. s, zu Schobergrund, fiebt ein nochmaliger Verkaufstermin auf 

den 31. Auguſt 1836. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Schloffe zu Schobergrund an. ' 

Reichenbach den 8, Juni 1836. 


1171. (Rothwenbiger Verkauf) der Haͤuslerſtelle des Joſeph Dworsly 
No. 42. zu Buslawitz ſteht den 27. October 1836. um 2 Uhr Nachmittags Ter⸗ 
min in biefiger Kanzlei an. Die Taxe auf 40 Rthlr., der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und die Kaufbedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Beneſchau den 1. Juli 1836. 
Fuͤrſt Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft Beneſchau. 


1246. (Gerichtsamt Adels bach.) Die Frelſtelle des Johann Gottlob 

Haufe Mo. 33. zu Llebersdoef, Landesbuter Kreiſes, abgeſchatzt auf 520 Rthl, 

zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
am 31, October d. J. Nachmittags 3 Uhr 

in dem Gerichtskretſcham zu Liebersdorf ſubhaſtitt werden. 


1237. (Nothwendiger Verkauf.) König. Land? und Stastgericht. 
Das zu Auras gelegene, ar 334 Ribir. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Thielſche Haus 
No. t. ſoll am 17. October Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle in Auras 
ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſcheln find in der hieſigen Mes 
Liſtratur einzuſehen. 

Wohlau den r. Juli 1836. 


1235. Zum Verkauf der zum Gottlob Huͤbelſchen Nachlaſſe qebórigen sub 
Mr. 47. zu Nieder ⸗Lang⸗Seiffersdorf belegenen, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


— 1147 — 


ſcheiu in unferer Regziſtratur einzuſebenden Taxe auf 1265 Rthlr. abgeſchaͤtzten 
Frelſtelle, im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſteht der einzige Bietungstermin 
auf den 24 September d. J. 
in der Gerichtsſtube zu Nieder ⸗Laug s Seiffersdorf an. 
Langenblelau den az. Juni 1836. z 
Gräfin v. Sandreczkiſches Parrimonials Gericht der Langenbielayer 
Majoratsgüter. Heege. 


1232. Die Anton Poblſche Gaͤrtnerſtelle No. 70, zu Falkenberg, dorfgericht⸗ 
lich taxirt auf 1104 Rthl. 5 ſgr. wird den 10. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem hieſigen Partheienzimmer No, 2. meiſtbietend verkauft. 

Schloß Neurode den Sten Juli 1836. 

Reichsgraͤflich Auton von Magnis ſches Juſtizamt. 


1239. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 11. zu Neudorf Com⸗ 
mende belegene, den Johann David Wuͤlfelſchen Erben geboͤrige Erbſaßſtelle, be⸗ 
ſtebend aus Gehoͤfte, Garten und 4. Morgen Feldacker, zufolge der nebſt nener 
ſten Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgefhagt auf 
3100 Rtblr., ſoll in termino 
; den 27. October c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden edletalſter die nach⸗ 
denaunten, ihrem Aufenthalte noch unbekannten Real⸗Intereſſenten hierdurch 
vorgeladen: 

a 1) Adam Würfel, wegen der Rubr. II. No. r, eingetragenen 226 Rth. 20 fgr.; 
2) Eva Würfel geb. Klippel, wegen des Auszuges Rubr. II. No, 3.3 
3) die Helena Suſanna Würfel wegen des Ausjaged per 30 Rihlr. modo 
ihre Vormundſchaftz š 

4) Die Wittwe Roſina Eckert, wegen der Rubr, III. No. 6. eingetragenen 
396 Rihlr. 1 ſgr.; 

5) die minorenne Suſanna Eleonora Eckert modo Vormundſchaft wegen der 
Rubr. III. No. 7. eingetragenen 800 Rihlr. 

Breslau den 8. Juli 1836. Eu 

Könige. Landgericht. 


1027. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. r, zu Samitz bei Luͤ⸗ 
belegene auf 3678 Rebir. 3 far. 4 pf. abgeſchäͤtzte Müllerſche Erbſcholtiſei von 
275 Morgen 89 UR. Flächeninhalt, fol š e 
' den 21. September. c. Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Canzlet ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein konnen dajıtbk 
52 7 rę RE 

arch witz den 5. Juni 1836. 

x 3 Königt, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


711. Das auf dem Hinterdom No. 54. des Hypothekenbuchs, Hirſchgaſſe No. 2. 
Delegene , den Erbſaß Anton Welzſchen Erben gehoͤrige Haus, ſoll im Wege der 
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nothwendigen Subbafłation verkauft werden. Die Taxe betraͤgt nach dem Ma⸗ 
terial, Werthe 331 Rthlr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
1128 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. Der Bietungstermin ſteht ) er 
am 26. Auguſt c. 11 Über : 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Korb im Partheien s Zimmer No, r. det 
Koͤuigl. Stadtgerichts an. Die Tape und der neufie Hypothekenſchein können in 
ber Regiſtratur eingeſehen werden. i 
Breslau den 8. April 1836. ' 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. I 


” 


v. Blankenſee. 


891. Nothwendiger Verkauf.) Die aus Haus, Garten und Acker ber 
flehende Beſitzung des Schloſſermeiſters Wanke in der hieſigen Vorſtadt vor dem 
Oderthore, das Wirthshaus zur neuen Welt genaunt, nach dem materiellen 
Werthe auf 1129 Rthlr. 22 (gr. 3 pf., und nach dem Nugungsertrage auf 960 Rthl. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſe⸗ 
benden Taxe geſchaͤtzt, ſoll I siej 

‚am 22. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
In ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ) 

Gofel den 25. April 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


778. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Ober⸗ Mittel⸗Pellau. 
Das Schieferdecker Franz Hofmannfhe Haus No. 62. zu Ober⸗Mittel⸗Peilau, f 
Reichenbacher Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 190 Rıblr., toH zufolge der nebſt Hypo ⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tare auf S= 

den 24. September c. a. Nachmittags 4 uhr 
auf dem Schloſſe zu Ober- Mittels Peitau ſubhaſtirt werden. 

Reichenbach den 21. April 1836. 


427. (Nothwendiger Verkauf.) Ober⸗Landesgericht von Schleſlen 
zu Breslau. Die zu Schoͤnheide im Frankenſteinſchen Kreiſe belegenen Dominkal⸗ 
Vorwerke Oberhof, abgeſchatzt erſteres auf 11,003 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf., letzte⸗ 
reś auf 5657 Rihlr. 25 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingune 
gen in unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe ſoll ur 

am 26. September d. J. Vormittags rr Uhr 
an eidentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Nach dem am 25, Februar 1831, 
puplicirten Adjudications , Beſcheid, bat das Meiſigebot für Oberhof 7500 Ribl. 
und fuͤr Neuhoff 4600 Rthlr. betragen. Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion, fpdteftens in dieſem 
Termine zu melden. 
Breslau den 12. Februar 1836. 


Königliches Ober Landes: Gerichte von Schlefien. 
7 Erſter Senat. ` Os wald, 


\ 


7 
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1064. Das auf der drei Lindengaſſe No. 102. des Hypothekenbuchs, neue 
Mo, 3. belegen“ Haus, fol um Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. beträgt nach dem Materlolen⸗ 
werthe 1620 Rthlr., nach dern Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3263 Rihl. 
21 (gr 8 pf. Der Vie tungstermin echt EA 
am 4. October e, a. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herru Stadigerichts-Rathe Korb im Parthetenzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
fidtte und der neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufs bedingungen koͤnnen in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 3. Junt 1836. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
: Ç von Blanfenfe» 


—— ——— 
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1234. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt im Jabre 1835. vrrſtorbenen Kauf⸗ 
mann Anton Scholz iſt der erbſchaftliche Liquidatious + Prozeß eröffnet worden. 
Alle unbekannten Glaͤubiger deſſelben werden zu dem 
am 19. October 1836, Vormittags 9 Uhr 
anſtehenden Liquidatlonstermine hierdurch vorgeladen. Der Ausbleibende bat zu 
gewärtigen, daß er feiner etwauigen Vozrechte verluſtig erklärt, und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden wird, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird. 
Oppeln den 10. Juni 1836. > 
ZE; Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


596. Der aus Friedrichsau, Guhrauer Kreiſes in Niederfchlefien gebürtige 
Mauergeſelle Anton Gumprecht, welcher ſich im Jahre 1809. in das damalige 
Großherzogtbum Warſchau begeben und zuletzt im Jahre 1824. aus Comic ſchrift⸗ 
lich von ſich Nachricht gegeben hat, wird hlermit auf den Antrag feiner zurück⸗ 
gelaſſenen naͤchſteu Anverwandten, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem, in dem 
Gerichtslocale zu Lanken š 
: am 16 Januar 1837. Nachmittags 3 Uhr 
anſtehenden Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu erwarten. Sollte der Auton Gumprecht in dieſem Termine weder erſcheinen, 
noch Nachricht von feinem Leben geben, fo wird derfelbe für todt erklart und fein 
zurückgelaßnes Vermoͤgen feinen geſetztichen Erben überwieſen werden. 7 
Glogau, den 23. Maͤrz 1836. 1 
' Das Gerichtsamt son Tanken und Frledrichsau. Ç 
: f Heinzel. Í 


1067. Ueber den Nachlaß des am 14. April d. J. verſtorbenen Häuslers 
Anton Simon, von Herrmannsdorf, if mittelſt Verfügung vom 9. v. M. der 


# 
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erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. Zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Anſpruͤche werden daher die unbekannten Gläubiger auf : 
den 12. Au guſt d. J. Vormittags Io Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Scharff unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden ihrer etwanigen Vorzugsrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Des 
fliedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte» 


Jauer den 4. Juni 1836, 
AZ Das Königliche Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hppotheken-Inftrumente, 


702. In den Hypotbekenbuͤchern des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadigerichts ſtehen verſchiedene alte Schuldpoſten einzetragen, deren Inhaber 
unbekannt ſind, und deten Tilgung durch die Beſitzer behauptet wird, und an⸗ 
dere Poſten, rück ſichtlich deren die ausgefertigten Schuld : Urkunden verloren ges 
gangen find. Auf den Antrag der Beſitzer und resp. Glaͤubiger der verlorenen 
Inſtrumente werden nun folgende oͤffentlich aufgeboten: i ? 
„ 1) die auf dem Hypothekenblatte der Häuslerſtelle Nro. 54. zu Peiſterwitz, 
Befiger Michael Grieger, sub Rubr. III. No. r. für den Michael Koſchzig ex 
Decreto vom 1. Februar 1817. mit der Beſtimmung: daß 150 Rthlr. in jóbra 
lichen Terminen a 15 Rthlr. gezahlt werden ſollen, eingetragene Kaufgelderpoſt 
per 275 Rthlr.; 

2) die auf dem, jetzt Franz Muͤllerſchen Gute Nro. 17. von Thomaskirch, 
Rubr. III. ex Consensu d. d. Breslau den 8. Juli 1755. eingetragenen 90 Rthl. 
oder 100 Thlr. ſchleſ. vom Daniel Grawotike, Bauer in Groß⸗Ujetſchuͤtz als 
gericht ich conſtituirter Kurator des Hanne Labitzke Huſar vom v. Zechelſchen 
Regimente, entlehnt; : 

3) das auf Ber Windmöäͤhlenbeſitzung des Hellner No. 48. von Thomaskirch 
Rubr. III. No. 4 eingetragene Schuld⸗ und Hypotbeken⸗Jnſtrument des Joſeph 
Hellner d. d. Trebnitz den 4. Juni 1821. über 200 Rthlr. für das Depofitorium 
des Koͤnigl. Gerichts zu Trebnitz vom Hellner laut Quittung zurück gezahlt, und 
von dieſem auf Höhe von 120 Rthlr. unterm 23ſten Mal 1828. an den Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Rendanten Lieutenant Schneider cedirt, mit Refognition über 
Eintragung diefer Ceſſion vom 30. Mai 1828. . 

4) das auf der Stelle No. 4. von Grüntanne, Peiſterwitzer Antheils, Bes 
figer Michael Landskron ex Decreto vom IL, Mai 1790. für die Witiwe Mas 
i und deren Creditoren eingetragene Kaufgelder > Quantum per 36 Rthl, 
16 Sgr. 
) die auf dem Hypotheken Folio der Gaͤrtnerſtelle des Gottlieb Knispel 
zu Pelſterwitz für das ehemalige Ohlauiſche Domainenamts⸗Depoſitorium ause 
gestellten Jaſtrumente ` 

2, vom zien Juli 11786. über 100 Thlr., 

. b. d. d. Oblau den 28ſten Mai 1791. des Gaͤrtners Jacob Puſch über 
40 Nil. mit Zinſen a 5 pro Cent und zel jährige Aufkündigung; 
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e. d. d. Ohlau den 17ten Juni 1796. des Forſthäuslers und Gerichtsge⸗ 
Es Jacob pejch über. 25 Rihlr. mit gleicher Verzinſung und 
ufkündigung; 2 

=. ©) das ausge Erkenntniß in Sachen des Gärtners Johann George 
Skarabiſch wider die verehl. Kretſchmerin Anna Roſina Runſchke und deren The⸗ 
mann Gottlob Runſchke zu Peiſterwitz de publicato den 29. Juni 1832. mit 
Immiſſions⸗Dekret vom 8. Februar 1833 mit dem Vermerke vom ziten Mal 
1833. über Eintragung von 116 Rthlr. 16 far. 3 pf. Capital, Zinſen und Koſten 
für den Gärtner Johann George Skarabiſch ex decreto vom 10. Mai 1833. 
auf dem Kretſcham No. 2. von Peiſterwitz; 

7) das Schuld- und Hypotheken Inſtrument des Angerhaͤuslers Joſeph 
Weidlich d. d. Ohlau den 10. März 1827. über 30 Rıhlr. väterliches Erbtbell 
feiner Frau geb. Maria Podolsky mit Hppothekeuſchein in vim recognitionis 
vom 13ten März 1827. über Eintragung auf der Weidlichſchen Angerbaͤuslerſtelle 
No. 49 von Stannowitz; i ; 

8) das auf dem Hypotbekenblatte der Gottfried Tirpitzſchen Stelle No. 12. 

zu Rodland eingetragene Schuld ⸗ Dokument des Gottfried Tirpitz d. d. Ohlau 
den 25. März 1828. über 50 Rthlr. für den Rektor Chriſtian Friedrich Rudel 
zu Bernſtadt, mit Zinſen a 6 pro Cent vom I. April 1828 ab; 
9) das Schuld ⸗ Dokument des Gaͤrtners Johann Grelle d. d. Oblau den 
27. Juni 1829. über 100 Rthlr. eingetragen auf der Gaͤrtnerſtelle No. 17. von 
Deutſchſteine Rubr, III. Nro. I. mit 5 pro Cent Zinſen und Je jaͤhrige Auf⸗ 
kündigung für den Schmidt Johann Gottlieb Marx zu Briefen; ç 

10) das Inſtrumeut des Gärtners Cbriſtian Schiller vom sten März 1830- 
über die für den Schmidt Johann Gottlieb Marr zu Briefen, mit 5 pro Cent 
Zinfen und Ztel jährige Kündigung auf dem Hppotbefen s Folio der Stelle No. 17. 
zu Jaͤtzdorf Rubr. III. No, 1. eingetragenen 150 Rthlr; 

11) das Inſtrument des Hauslers Gottlieb Materne zu Frauenhain d. d. Oblau 
den 31. Auguſt 1833. über 100 Rihlr. mit Verzinſung a 5 pro Cent und Ziel 
jaͤhrige Aufkuͤndigung eingetragen auf dem Hypotheken⸗Folio feiner Stelle No 42. 
von Frauenhaln Rubr, III. Mo, 1. für den Schmidt Johann Gottlieb Marr 
zu Brieſen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche als Elgenthuͤmer oder deren Erben, 
Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinbaber an die aufgebotenen Poſten oder 
die darüber ausgefertigten Urkunden, Anſprüche zu haben vermeinen, blerdurch 
aufgefordert, ſolche fpdteftenś in dem dazu vor dem Herrn Land- und Stadige⸗ 


richts ⸗Aſſeſſor Cimander 
den 1. Auguſt e. Vormittags 9 uhr 


auzumelden und zu befcheinigen. Diejenigen, welche ſich nickt melden, werden 
mit ihren Anfprüchen au die verpfaͤndeten Grundſtücke ausgeſchloſſen, die verlor 
ten gegangenen Inſtrumente für nicht mehr geltend erklart, und bie Schuldpoſten 
auf fernern Antrag der Beſitzer geldfcht werden. 
Dhiau den 2. April 1836. z 
Könige, Preuß, Sands und Stadtgerlchk. Salk!. 


ge —='. . i 


ab , 4 
813. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an dle 
Obligation vom 1. December 1771. über Zwanzig Reichstbaler, ausgeſtellt von 
dem Sirichnermeifter Johann Tyrkott für das Hoſpitel zu Coſel gegen Verzin⸗ 
fung mit 6 pro Cent, und eingetragen sub Rubr. III. ro. 1. auf das sub 
Mo. 45. bei den Kaſernen bieſelbſt gelegene und vormals dem Johann Tyrkott, 
gegenwärtig aber den Tiſchler Haßſchen Eheleuten gebbrige e als Eigentbuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfaͤnd- oder ſonſtige Briefs Inhaber uſpruͤche zu haben 
vermelnen, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten und 
fpäteftens in dem auf ! ' 
ben 20. Auguſt Vormittags ro Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden. und nach zuweiſen. Bek unterlaffener Anmeldung 
werden dieſelben nicht nur mit ihren Anſprüchen an das verlorne Inſtrument prds 
clutirt , ſondern es wird ihnen desbalb auch ein ewiges Siillſchweigen auferlegt, 
und das bezeichnete Jufirument für amortiſirt erklart werden. : 
Coſel den 8, März 1836. 
Könige. Stadtgericht. Hellmann, 
——,—s— r - » 
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1119. Nachdem Über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Albrecht Senft⸗ 
leben ex decreto vom 2often d. M. der Concnrs eroͤffuet worden, werden alle 
diejenigen’, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, dem Gemeinſchudner nicht 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon zuvoͤrderſt 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihres 
daran babenden Rechts in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Dabei wird 
denſelben die Warnung geſtellt, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas 
ezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen erachtet, und zum 

jeften der Maſſe anderwelt beigetrieben werden wird, wenn aber der Inhaber 
ſolcher Sachen oder Gelder dieſelben dennoch verſchweigen oder zurück halten ſollte, 
er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes 
fur verluſtig erklart werden wird. x 
Naumburg a, Q. den 23. Juni 1836. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


— 


-- 1a52, (Muetion.) Am as. d. M. Vormittags von 9 Uhr, follen im 
Autttonsgelaſſe No. 15. Mäntlerſtraße, verſchted ne Effecten, als: Leinenzeug, 
Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meubles, Bausgerdth, drei Stuͤcke Tuch, circa 6 
Eentner Eifenvitriol und 3 Bund Stuhlrohr, oͤffentlich an den Meiſtbtetenden 
verſtelgert werden. 22 f 
Breslan den 19, Juli 1836. Mannig, Auch Comm, 


— c 
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Donnerſtag den 21. Juli 183 6. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXIX. 


Bekanntmachung 
der General -Landſchafts⸗ Direktion zu Poſen. 


— 


1238. Bei der heute erfolgten Verlooſung des in termino Weihnachten c. zum Kite 
zungsfonds erforderlichen Pfandbriefs⸗Bedarfs von 100,000 Rebfr. find, mit Beobachtung 
der geſetzlich vorgeſchriebenen Formen, nachſtehende Pfandbriefs-Nummern gezogen worden; 


Nummer | Nummer | l 
3 des Pfaud⸗ 
a ERS @ ut. Kreis. | Pies Sur CEKEZA 
feube |ümorr. l Fe |umert. 
nenn — u 
A, über 1000 Rthlr. 
2 12 |Bofatowo Alt Koſten 4 | 5416 Kowalewo Pleſchen 
6 | 6126 Bentſchen Meſerie 4 5871 Kalewo dto. 
(Zbaszyn) 4 | 603 Konary Kröben 
4 12259 !Bocztowi,u. IL] Adelnau 2 13102 Kornik Schrimm 
5 | 6748 | Boret Krotoſchin 60 | 6333 [Kroez Szarnikau 
3 | 4965 | Brodnica Schrimm 7 | 2472 Kazmierz Samter 
4 15370 [Czeluscin Kröben 9 | 2474 | dto, dto. 
3 | 3508 [Chelkowo und 2 | 3025 !Kotibti Wagrowiec 
; Karmin Koften 3 13026 | Deo. dro. 
s | 4868 Chalin Birnbaum 26 | 4413 Kozmin Krotoſchin 
1 | 1558 Chermuo Samter 4 | 3542 Ligotta Schildberg 
4 | 6967 |Czacz | often 1 | 5099 | Łufowo Wagrowiee 
2 | 6968 | dto. dto. 4 16151 [Eomniea Meſeritz 
6 6972 dto. dto. 10 | 6726 | Łubowo Onefen 
3 | 4311 |Gzerniejewo [Gneſen 2 | 882 Mierzewo Bto, 
2 182 | Dupin > Kröben 9 | 889 | bto. dto, 
1 | 314 Grudzielec Pleſchen 4 | 1331 Modliszewro dto. 
& | 318 | dro Pleſchen 4 Modliszewo dio. 
4 5489 |Głębofie Schroda 1 | 2604 | Murta Schrim 
2 š Gorzewy ` Obornik 9. | 6618 Mieszkowo Pleſchen 
3 | 6387 |Gałagłi [pleſchen 41 | 6620 | bto. die, 
1 | 2196 Gadki . |Sdrimm 8 | 5957 Napachanie Dofen 
42 | 2298 Bitocin Pleſchen 5 | 2364 |Niepurt Kroͤden 


< 


u un 
Nummer 


des Pfand⸗ = | < 
brlefs 6 u t. Kreis. 
ren |Umort 
3 | 6413 |Otra Bomſt 
5 16415 | dto. dto. 
1 125 | Drdhowo Mogilno 
š 2000 ary 1 nz 
069 Ipruchuowo [Cbodzeſen 
2 | 3091 Posſadowo [Buuk 
4 | 3993 dto. bro. 
1 16025 Przeckaw Dborxif 
49 192 [Pripgodzice Adelnau 
4 | 2574 [Rudniczysko Schildberg 
4 14456 Mittel⸗Rohrs⸗ Frauſtadt 
- dorf (Osſowa⸗ 
ſien Srednia 
1 | 7006 Swiercipn dto. 
2 | 5609 Same en, 
= 5 B. uͤber 
44 | 1120 Arkuszewo Gneſen 
6 735 Boguszon Pleſchen 
4 3542 | Bogwidze dto. 
24 25 |Bojanowo Koften 
9 209 [Droszew Pleſchen 
8 | 1686 [Gluszvn Poſen 
7 5327 |®yrowo Gneſen 
A | 1124 Jaukowo dto. 
5 397 [Kleszezewe Ftauſtadt 
7 | 1672 Konarzewo Aroͤben 
7 | 5001 | Krzesiny fen 
42 | 2146 |Kierzno Schildberg 
21 | 3052 Konino uf 
12 | 3240 Labiszynek Gneſen 
18 4008 |£ag Sdrimm 
1890 Magezniki Adelnau 
C. über 
16 570 [Cmachowo Samter 
3Y | 2697 |Sbraplewo ut 
E 607. Dzia ton Gneſen 
40 | 3019 [Gurowo dto. 
9 | 1911 pe dio” 


ee 
des cią 
1 _ 


85 — awer Amork. I 


2 1.6998 ae u. II. 

5 6558 So bolt 

1 | 3435 Tuczemp 

12 | 5415 Torzeniec 

2 |.1899 |TWełua 

4 | 3779 [Wiatrowo 

Š 780 dto. 

3 1886 | Bisnczyn 

7 | 6040 Wiertz 

1 2119 [Wkosciejewki 

1 | 4677 Wieszkowo 

4 | 1258 |Balefie 

1 | 5144 |Bydowo 

2 | 3592 Zembowo 

500 RNthlr. 

9 | 3962 Mars zalki 

19 | 1495 Mszyczyn 

2 | 2301 Miniszeivo 

4 284 |Wrzpgodzice 

32 | 2677 [Pam atkowo 

21 | 2433 | Przytoczna 
(Prieſchen) 

5 5832 Popowo 

4 753 |Sobiefiernte 

46 | 1216 Sarbinowo 

14 | 5494 'Swmiegel 

9 | 3346 Sedriwojewo 

6 632 | U54609 

7 3579 | Sołacz 

a | 1047 |Trzcielino 

12 | 4609 aan %iążęca 

250 Rthlr. 
l 

44 12173 | Kofieczyn 
(Kriſchten 

16 | 498 |@orpta 

12 | 1285 Koninko 


At | 868 I Nefla 
2537 [Oporzyn 
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SUR 
Schildberg 
Obornik 
Wagrowiec 

dto. 
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Schildberg 
Schrimm 
Koſten 
Kroͤben 
Gneſen. 
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Schrimm 
Pleſchen 
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Birabaun 
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| patata 
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Nummer l 


— s 
Nummer | 
des 2 des Pfand⸗ 
briefe Gut. Kreis. briefs @ ut. Kreis, 
aus że lau: > 
fende umat. fende rmort. 
l I | 
11 535 Nuchocinek Onefen 4 14897 Wiekowo Gnefen 
40 | 4445 |Otudfi Samter 22 | 1940 |Wiatrows Wagrowiec 
14 | 749 Smuszewo Wagrowiec 18 | 2470 Wapno dto, 
13 | 2639 | Snfołowo Soften 30 | 1858 Zembowo |Duf 
23 | 822 | Sarbinowo Kroͤben 181805 izzza IGreſchen 
D. über 100 Rthle⸗ 
22 | 2360 |Bielewo Koſten 233920 Jebtewe Wagrswlec 
49 | 894 Boaguszyn Pleſchen 29 | 224 Jutrosiu - |Sróben 
8 | 4016 |Bożejewice Schubin 47 604 Fonary dto. 
45 4977 | Bielawy Wagrowiec 10 388 Kleszezewe Frauſtodt 
46 | 4978 dto. dro. 11 369 dio. dto. 
47 4979 dto. dto. 12 390 | dto. : dto. 
17 959 | Bobrownifi C. Schildberg 18 | 1315 | Krzyżanowo Schrimm 
46 958 | dto. dto. 24 | 8560 | Kamieniec Koften 
15 | 5450 Bobrowniki B. | dio. . 23 4 4780 Ligotta Schildbers 
16 | 2394 | Bożefewo Schroda 17 | 7461 Lesniewo Gueſen 
48 | 2396 | bro. dto. 53 | 865 Mielecin (Schildberg 
49 | 2397 | to. dro. 89 | 9451 | Obra: Bomſt 
27 | 5600 | Bagrowo dto. 37 | 8401 Orchowo Mogilno 
305603] bt. ` dto. 4 | 4074 Piotrowo Schrimm 
44 17 Bojanowo Koſten 23 | 2690 Pemiany Schildderg 
3. | 8590 | Bojanice ‚granftadt 26 | 7154 [Ptaszkowo Gr, Buk 
4. 1.8591 dto. dto. 20 | 3412 Przyſieka Wagrowieć 
4 | 9:07: | Bogwidze |Plefben 21 140141 |Wrzptocznica |Swildkerg 
28 | 8568 |Betenein Fiauſtadt 20 | 849 [Rybne Gneſen 
7 1 8010 Voſßzkow Koſten 66 14673 [Ruszkowo Adelnan 
45 9935 Bardo Wreſchen 12 | 984 1 n Kl. Koſten 
20 9036 pro, tto. 46 | 568 |Rofosiowo Kröben 
43 | 100 Cbocieze plefhen 15 | 829 [Ruchocinck Gnefen 
45 | 4021 pro, dto. 35 | 969 Strzyzewo Schildderg 
6 | 2067 | Gglebowo Gneſeu 7 | 462 Stare zyn Wagrowiec 
25 | 2009 | Gęrefvica Wagrowiec 18 | 1567 Smuszewo dio. 
26 | 2010, |] to. dito. 21 | 2050 Stawiany dto. 
15 | 812 Chraplewo Schubin 15 | 4487 |ufarsemo |Sórobe . 
19 251 [Dupin Kröben 48 | 6494 Wies ztowo Koſten 
22 | 9192 | Hetersdorf (An⸗Frauſtadt 25 | 339 Wydzierzewice Schrods 
drychowiee) | 


briefs z Gut. 
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878 Bieniewa 
2148 [ Belencin 
2323 | Bielawy: 
622 Czekanow 
3325 | Dsiewierzewo 
400 | Dupin 
1340 | Głuszym 
4557 I&atazfi 
668 Gozdzichowo 
1676 |&pray 

249 Kretkowo 
2966 | Sęszyce 
1873 |%olybfi 


2301 | $onino 


239 [Korpta 


3224 | Babin 
7063 | Białężyn 
1130 [Czekanow 
1547 [Czerlino 
3959 [Chlewo 
8029 Chraple wo 
308 | Dobrzyca 
375 | Dabrowo 
4431 | zabtowo 
7527 Jelitowo 
1506 Jaromierz 
323 | Koryta 
9277 | Kurowo 


‘4157 | Kopanica 
8447 Lu omer Doms 


browfa(Dabrow= 
fa Ludomska) 
5132 Ligotta 
1564 Legniszewo 
7196 | tulin 
5929 [Lutynia 
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Nummer 
des Pfand⸗ 


Kreis. briefs 


1 mot 


E. über 50 Rthlr. 


F. über 25 Rthlr. 


Schroda 34 | 3000 
Obornit 32 702 
avelnau | 52 | 363 
WzJrowiec 73 | 2238 
Schildberg š 
Buf 25 | 5331 
Krotoſchin 65 | 5752 
Bomſt 28 | 2792 
Wagrowiec 84 | 8293 
Gneſen 38 | 3010 
Bomſt 15 | 4479 
Krotoſchin 1246348 
Koſten 50 4411 
Bomſt 39 | 4213 
Obornik 66 1945 
81 794 
7 | 8150 
Eat 35 | 6180 
Wągrowiec 
Obornik 16 | 4802 
Krotoſchin 19 | 4322 


Adelnan 25 6862 


| Gut Kreis, 


Adelnau 40 240 
Bomſt 15 2396 
Wagrowiee 32 | 4740 
Adelnau 8 707 
Wagrowiee 45 3081 
Kroͤben 69 | 1010 
Poſen 53 227 
Pleſchen 123432 
Koſten 56 932 
Birnbaum 26 | 1263 
Wreſchen 22 3244 
Adelnau 41 1908 
Wagrowiec 10 993 
But 51 ! 2648 
Krotoſchin 55 | 


| 
| 
| 


foryta Krokoſchin 
Kowalewo Chodzeſen 
Kurowo Koſten 
Legniszewo Wagrowiec 
Lag Schrimm 
Nekla Schroda 
Oczkowice Kröben 
Oporzyn Wagrowlee 


Rogas zyce Schildberg 
Radogewo | pofen 
Słaborowice Adelnau 
Starogrod Krotoſchin 
. Klein zc 
gtlaria , schild ber 
Samlege! [sofa 7 


Ostrowieczno Schrimm 


On ſowiee Mogilne 

ofiet Kröben 

Punitz dto. 
(Boniec) 


Pomarzankt Wagromire 
Parzeczewo Koſten 
Madojewo Wofen 
Skoroszewice Kroͤben 
Splawie often 
Slupia Schildderg 
Szymanowo |Schrimm 
Sośnica Krotoſchin 
Sarbinowo Kröben 
Sębstno Samter 
eń f Bomſt 
CY Frauſtadt 
(Olbracheice [5 f 
Umultowo Poſen 
Zberki Wreſchen 
Belazno Koften. 


i Wir ſetzen bierron das Publikum in Kenntuiß und fordern die Inhaber der vorſte⸗ 
denden Pfandbriefe zugleich piermit auf, ſolche nebſt Zinscoupons von Weihnachten e. ab⸗ 

in termino den Aten Januar 1837 
an unfre Safe einzuliefern und dagegen den Werth derſelben in baarem Gelde, nebſt der 
Gagitigung des etwanigen Aufgeldes nach dem Geldcourſe der Berliner Börfe, jedoch unter 
den in den $$. 37. und 312. der Kreditordnung, Nidfińts der Höhe dieſes Aufgeldes, enthal⸗ 
tenen Modifitationen in Empfang zu nehmen. 

ką Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe, der gegenwärtigen Kuͤndi, 
gung obneradtet , dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben dieſelben 
nach $. 40. der Streditordnung zu gewaͤrtigen, daß deren Geldbetrag bei unſerer Kaſſe nieder⸗ 
gelegt, von da ab nicht ferner verzinſt, und daß bei einer ſpaͤtern Präfentation derfelben der 
Betrag der unterdeß fällig gewordenen und realiſirten Zins⸗Koupons von dem Kapital in 
Abzug gebracht werden wird. 

Poſen, den 28. Juni 1836. 


General: Lan dſchafts⸗ Direction. 
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Subhaſtations Patente. 


1207. (Nothwendlger⸗Verkauf.) Die sub ne. 27. zu Groß: Wils 
kau, Nimptſchſcher Kreiſes gelegene, der verebl. Weber Umlauf gehörige Stelle 
ven den Ortsgerichten auf 100 Rihlr. abaefbägt, ſoll 

' ben 24. Octbr b. J. ad mittag9 4 Uhr 
on ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. : 
Nimptſch den 4. Juli 1836. 
Rónigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1195. (Das Standesherrliche Geridt zu Milftſch.) Das 
sub uo. 9. des Hypothekenbuchs zu Militſch, deutſche Vorſtadt belegene, den 
Schumacher Latzelſchen Erben gehörige Haus, abgeſchaͤtzt auf 491 Rtblr, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Megiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

: am 22, October Vormittags zı Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafiirt werden. 

Militſch den 6. Juli 1836. 


Ediet al Citation e n. 
1247. Von dem Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz If in dem über 
das Vermögen des biefigen Weinkaufmanns Carl Reckling am 29. April c. 
eröffneten Concurs- Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung det 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 1 


— us — 


den 2. November c. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerihts Rarb Muzel angefegt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlſch, oder durch gefegiih zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bl kanntſchaft die Herten Juſtizrath Pf endfack, Juſtizcommiſ⸗ 

ſarius Hirſchmeyer und. Jaſtizcemmiſſarius Ottow vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 

den, ihre Forderungen, dle Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeden, und 
dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleltung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mit Ihren Anſprüͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 
erlegt werden. Breslau den 21. Juni 1836. 2 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
von Blankenſee. 


1248. Von dem Koͤnigl. Sradtgeridte hleſtger Reſidenz iſt in dem über den 
deductis deducendis init einer Schulden⸗Summe von 105 Ntbl. 13 faz. 6 pf. 
belasteten Nachlaß des am 18ten Januor 1836. verſtorbenen Oekonom Andreas 
Dydus am 24. Junt c. eröffneten erbſchaftlichen Liquidationgs Proceffe ein Sere 


min zur Anmeldung und Nachweiſung der An ſprüche aller etwanigen undekannten 
Gläabiger auf 


den 22 September c. Vormittags um rr Uhr 

ver dem Herrn Referendarins von Kehler angeſetzt worden. Diefe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelten aber perſoͤnlich, oder durch geſetztich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Befannsfchaft die Herren Juſtizratd Bfendſack und Juſtizcom⸗ 
miſſarien Müller. L und Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 

rungen, die Art und das Vorzugs recht derſelden anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber dle weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausvleidenben aller 
threr etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit allen ihren Forderungen nur 
an dasjentge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
Bites lau den 24. Juni 1836 

Königl. Stadtgericht hieſtger Reſtdenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſes. 


1193. (Oeffentliches Aufgebot) Nachdenannte verloren gegange⸗ 
ne Inſttumente: 

a. das Canſens⸗Inſtrument dom 21. Juli 1780., aus geſteut von der Maria 
Mófinu Feiſt geb. Zimmer, lautend uͤder die auf dem, der verwitt. Lederfabri⸗ 
kent Häſcher Ehriſtiane geb. Juling geboͤrigen Haufe no. 119 zu Oels, Ruhr III. 
ne, 1. für das bleſige ehemalige Commer Juſtiz⸗Depoßtorium eingetragenen 
100 Reble.; š : 


h. das Loafend- Juſttument vom 8. Oetoc, 1788., ausgeſlellt von dem Frel⸗ 
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gärtmer Heinrich Hahn zu Schmarſe, lautend über 80 Mtble, in Frd'r., welche 
auf Der, dem Jebana Heturich Günzel gebdrigen Freiſtelle no. 12. zu Schmarſe 
, Rubr. III. no. 2. für die Gottlieb Bierdaumich⸗ Vormundſchaft eingetragen 
und von dieſer mittelſt Ceſſons⸗ Urkunde vom 19. Juli 1790. an den Schmidt 
Gottfried Scholz zu Schmarſe abgetreten worden find, werden hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgeboten und alle diejenigen, welche als Eigentbuͤmer oder deren Erden, 
Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs innhader au biefe Inſtrumente und 
die Poſten worüber fie lauten, Ansprüche zu baren vermeinen, aufgefordert, 
ſolche bei uns, ſpaͤt ſtens in dem dazu, in den Parthbeienzimmern des Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichts auf hieſigem herzoglichen Schloſſe vor unferm Deputirten Herrn 
Aſſeſſor Reirfc) auf 

' den 22. Novbr. c. Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen. 

Bel unterbleibender Anmeldung werden Alle, welche etwa Anſprüche aus 
jenen Inſtrumeuten an die verpfänceten Grundſtücke haben koͤnnten, mit ders 
ſelben unter Auferlegung eines ewigen Stil ſchweigens ausgeſchloſſen und die 
oben bezeichneten Documente, für nicht mehr geltend erklart und die betreffen⸗ 
den Schuldpoſten gelöfht werden. : 2% 

Oels den 16. Juni 1836. 


Herrzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 


1229. (Deffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
Benannte, auf dem sub no, 708. biejelbft gelegene, dem Porzellanfabrikant Uns 
gerer zugebörıgen Haufe baftenden Forderungen, namentlich: ⁄ 

1) $untzig Rtbir. ex consensu vom 19. Juli 1796. für das hieſtge Hofpital 

ad St. Corporis Christi; 

2) 50 Mtblr. ex consensu vom 19. Juli 1796. für das hieſtge Hofpital 

ad St. Corporis Cbristi und die darüber aus geſtellten verloren gegan⸗ 
genen Inſtrumente, ſo wie, : 

3) an die gleichfalls bet dem Haufe no, 768. Glefelbfi mit folgenden Worten: 
Iſt Vormund nehſt Friedrich Raupbach der Anna Roſina Kibain 
zwet Kinder Maria Nofina und George Friedrich, deren Vater⸗ 

; fhetl 150 9ttblr. vide Waiſenbuch VI. 32. 1. sub No. 767. 
eingetragenen Bormunofhaftó » Caution aus irgend einem Grunde als Eigen; 
tbämer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonflige Briefsinbaber Anſorüche zu haben 
dermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Rechte binnen 3 Mo⸗ 
naten, und ſpäteſtens in dem : 
am 6. October 1636. Vormittags 11 Uu br 7 
im hieſigen Gerichts = Local vor dem Hrn O. L. G. Neferendartus Liebie anbe⸗ 
rauniten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrilgenfalls dle fi 
nicht Meldenden mit allen ihren Anſprüchen an die oben genannten Intabulate 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt, auch bie 
ausgeſtellten Documente für amcttifirt und unguͤltig erklärt, und mit Löſchung 
det aufgebotenen Intabulata verfahren werden wird. 
- Dirfchberg den 1, Juli 1836. ; - 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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1074. Alle diejenigen, welche an nachbenannte verloren gegangene Dreumente: 

a. das Hypotheken⸗Jnſtrument vom asftem März 1811. über ein für den 
Schneidergeſellen Gottfried Dreſcher auf die vormals Wittigſche, jetzt Scholzſche 
Folio 28. zu Stephans hapn belegene Freigärtnerſtelle eingetragenes Capital von 
18 Rthlr. 18 ſgr.; 

b. das Hypotbeken-Inſtrument von demſelben Dato über ein für die Maurers 
meiſter Bienewaldſchen Erben zu Domanze auf dem vormals Dreſcherſchen, jetzt 
Elsnerſchen Bauergut Folio 12. zu Stephans hayu verſichertes Capital per 80 Rthl. 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich in dem zur 
Anmeldung der letztern auf 

den 30. September c. Vormittags um ra Uhr 
anberaumten Termine hier in dem Geſchäfts⸗ Locale des unterzeichneten Gerichts 
zu erſcheinen, und die diesfaͤlligen Anſp uche näher nachzuweiſen, oder zu ges 
waͤctigen, daß fie mit letztern praͤcludirt, und demgemäß die beregten Documente 
für amortiſirt, auch die bereits quittirten Poſten im Hppothekenbuche geloͤſcht 
werden wuͤrden. ; 

Schweidnitz den 15. Juni 1836, 

Das von Tieres Stephanshapner Gerichtsamt. 


1212. (Megulirunng des Dppotbefenbuds.) Das Hypotheken⸗ 
duch nachbenannter Kämmeretgüter der Stadt Brieg, Giesdorf, Rathau, Schrei⸗ 
dendorf und Bödmiſchdorf ſoll regulirt werden. Es hat daher ein Jeder, wel⸗ 
cher dabei ein Inſereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung an die Grund⸗ 
berrſchaft der gedachten Güter die mit der Ingroſſation in das anzulegende Hy⸗ 
potbekenbuch verdundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, fb binnen dret 

Monaten und ſpäteſtens dis zum 1. November d. J. bei dem unterzeichneten 
Ober⸗ Landesgericht zu melden und ſeine etwanigen Unfpriiche niger anzugeben: 

1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt meiden, werden nach 

dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; 

2) diejenigen, welche ſich nicht melden, koͤnnen ihr vermeintes Realrecht ge⸗ 
gen a. Dritten tm Hypothekenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr 
ausüben; [ 

) bie fih nicht Meldenden muͤſſen in jedem Falle mit ihren Forderungen 
den eingetragenen Poſten nach ſtehen; 
` 4) denen aber, welche eine bloße Grundgerechtigkeilt zuſtebt, bleiben zwar 
igre Rechte nach Borfbrite des Allgem. Landrechts Zb. I. Tit. 22. F. 16. 17. 
und des Anhags zum Allgem. Landrecht §. 58. vorbehalten, es ſteht ihnen aber 
auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkaunt, oder erwiefen worden, 
eintragen zu laſſen. ç 

Breslau den 28. Juni 1836. 

Koͤnigl. Ober, Landesgericht. Hypotheken ⸗ a 
° : i u6 s, 


Die Infertiong- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


—.. I. 
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Freitag den 22. Juli 1836. 


— — — 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. XXIX. 


Bekanntmachung. 

1265. Der Waſſermuͤller Carl Pohl zu Steinſeifersdorf, Relchenbacher Kreis. 
ſes, beabſichtigt iunerhalb feines Wuͤhlgebaudes einen Spitzgang, nur vermittelft 
eines Vorgeleges an einen der beiden bereits in Betrieb fichenden Waſſerraͤder, 
anzulegen, ohne daß jedoch hierdurch eine Veraͤnderung des Waſſerbettes noth⸗ 
wendig wird. In Gemaͤßheit des Edicts vom 28ſten October 1810. wird dieſe 
Erweiterung eines ſchon beſtehenden Mühlwerks unter dem Bemerken zur dͤffeut⸗ 
lichen Kennt niß gebracht, daß diejenigen, welche die Gefaͤhrdung ihrer Rechte 
fürchten, ſich binnen 8 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 20, September c. 
anberaumten Pracluſiv⸗Dermine zu Wahrnehmung und Prüfung ihrer Gerecht⸗ 
ſame bei mir zu melden haben. : 

Reichenbach den is. Juli 1836. i f 

: Der Koͤuigl. Kreis⸗Landrath 
ë v. Prittwigs afrron, 


Subhaſtations⸗ Patente 


1244 (Das Getichtsamt der Herrſchaft Würben.) Die zum 
Nachlaß des Dreſchgaͤttner Gottfried Feldmann gehörige, fol 33. zu Wuͤrben 
belegene, gerichtlich auf 542 Rthl. 25 fgr. gewuͤrdigte Dreſchgartnerſtelle, fol. 
auf den Antrag der Erben, im Wege der fritwilligen Subhaftation in dem hie⸗ 
zu auf den 30. k. M. Nachmittags 3 Uhr 
in loco Mürben anberaumten Termin öffentlich erkauft werden. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein kaun jederzeit in der Negłfiratur hieſelbſt ein 
geſehen werden. ; 

Schweidnitz den 14. Juli 1836. 


1267. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Schweidnitz. Das sub No. 298. biefeibft belegene, dem Muͤhlenbaner Gottlob 
Kleiner zugehörige, gerichtlich auf 511 Rtbli, 25 fgr. ro pf, abg ſchaͤtzte Haus 
oll in termino den 27. Oetober c. 
an gewoͤhulſcher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden, und kann ſowehl die Taxe als 
der neuſte Hypothekenſchein in der Regiſtratut eingeſehen werden. 

Schweidnitz den 2. Juli 1836, 
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1230. (Rothwendiger⸗ Verkauf.) Die zu Hartba, Fraufenfleiner 
Kreiſes sub Ro. 5. gelegene, gerichtlich auf 850 Rthlr. abgeſchaͤtzte Anna Mas 
ria Volkmerſche Gartenſtelle fol, da ſich in dem bereits am 27. Juni c. ange⸗ 
ſtandenen Licitationstermin kein annehmbarer Kaufluſtiger gemeldet hatte, ana 
derweitig in dem auf 

den 20. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumten neuen Lieitationstermin, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Reglſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. š i 
Camenz den 27. Sunt 1836. AO 
Das Patrimontals Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz, 


1266. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Olbersdorf. Das Joz 
hann Friedrich Jenſchſche Auenhaus Nro. 11. zu Praus, Reichenbacher Kreiſes, 
abgeſchaͤtzt auf 200 Mtblr, fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf : 

den 26. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Olbersdorf ſubhaſtirt werden. 

Reichenbach den 15. Juli 1836. 


942. Das auf der Mehlgaſſe sub Nro. 15. des Hypothekenbuchs, neue 
Nro. 9. belegene Haus fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. betraͤgt nach dem Materialien 
werthe 6909 Rihlr. 6 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent 
aber 6262 Rthl. 22 ſgr. 8 pf. Der Bietungstermin ſteht 
am 29. November 18 36. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadrgerichtsrath von Studnitz im Partheienzimmer No, I. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der 
Gerichtsſtaͤtte und der neuſte Hypothekeuſchein, fo wie die Kaufsbedingungen 
konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden zu dieſem Termine 
der Johann Friedrich Wilhelm Poſer, der Goldarbeiter Chriſtian Daniel Heinrich 
Jäckel und der Kaufmann Idel Gottheiner, oder deren Erben Öffentlich vorge⸗ 
laden. Breslau den 29. April 1836. : 
i Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
| von Blankeuſ ce, 


Ediet al Cit ationen. 

880. Auf dem ehmals Johann Gottfried Schaͤferſchen Bauergute No. 61. 
in Neuendorf ſteht für den bereits lun Jahre 1807. zu Friedeberg a. Q, verſtor⸗ 
benen Burger Hans Chriſtoph Seiffert aus einem Amts-Conſens⸗Juſtrumente 
vom 23, Mai 1781. ein Kapital von 100 Riblr, zu © pro € ut Zinſen einge⸗ 
tragen, und da die Erben des vormaligen Beſitzers Johann Gottfried Schäfer, 
welche das Erloͤſchen dieſes Kapftals durch Erbgangsrecht behaupten, weder das 
deisfällige Conſens⸗Juſtrument noch die noͤthige Erbes ⸗Legitümatiou zu beſchaffen 


` 


— 1163 — 


vermögen, fo werden hiermit alle unbekannten Praͤtendenten, welche an gedachtes 
Kapital oder an das darüber ausgeſtellte Conſens-Juſtrument als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand, oder fonflige Briefsinbaber oder als deren Erben Auſpruche 
zu haben glauben, ſo wie die unbekannten Erben des Bürger Hans Chriſtoph 
Seifert vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 
den 24 Auguſt c. Vormittags um IO Uhr 

in hieſiger Gerichtskanzlel augefegteu präcluſtviſchen Termine in Perſon, oder 
durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, das Original Schuldinſtrument 
vorzulegen, ihre Anſprüche an daſſelbe darzuthuu, oder im Fall ihres Ausblei⸗ 


zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen unter Auferlegung eines ewigen 


Stillſchweigens werden präcludirt werden und daß ſodann die Amortijation des 
Juſtrumemts und die Loͤſchung im Hypothekenbuche erfolgen wird. 


Greiffenſtein den 9. Mai 1836. : 
Reichsgraflich Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


1245. Im Pupillen ⸗ Depoſito des unterzeichneten Gerichts befindet ſich eine 
Boͤniſchſche Maſſe von baar 1 Rtbl. 27 fgr., und an Aetivis von 1 Rthl. IC for. 
10 pf., welche als herrenlos zu betrachten iſt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche als Eigenthuͤmer, Erben oder Erbeserben hierauf einen gegründeten An⸗ 


ſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen hieſelbſt zu mel⸗ 


den, ihre Anſprüche nachzuweiſen und ſich resp. als Erben zu legitimiren, mie 
drigenfalls die beuannten Gelder an die Juſtiz⸗Officlanten „Wittwen⸗Kaſſe ſollen 
abgeliefert werden. Auf die von dieſen Geldern in der Zwiſchenzeit von der ge⸗ 
dachten Kaſſe erhobenen Zinſen baben die fpdter ſich meldenden und legitimiren⸗ 
den Eigenthümer oder deren Erben übrigens keinen Anſpruch. 8.) 
Münfterherg den 9. Juli 1836 we 


Köniyl. Lands und Stadtgericht. x 


1 


1240. Auf den Antrag der nächſten Anderwandten, wird der Rebierburſche 
Carl Greitzarek, welcher im Jabre 1808. das vaͤterliche Haus verlaſſen und 
ſeit dieſer Zeit ſich nicht welter gemeldet hat, oder deſſen unbekannte Erden und 
Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, fp eſteus aber in 
dem am 12. April 1837. Vormittags 10 IE 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Amtmann Jüttner in dem Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts ⸗ Locale anberaumten Termine entweder febritefich oder perſoͤnlich zu 
melden, lm Ausbleidensfalle aber zu gewaͤrtigen, daß der Carl Greitzarek für 
todt erklärt, und fein im Depofito befindliches Vermögen per 138 Rthlr. 18 (gz. 
denen ſich gemeldeten und geſetzlich leglttmirten Erben, zugeſprochen werden 
wird. Pleß den 24. Juni 1836. 

= ° Fuͤrſtl. Anhalt⸗Kothen ⸗Pleß. Fürſtenthumsgericht. 
I (gez.) Zaitstrzit. 


1253. Nachdem die hiefige unvereblichte Vorſtädterin Anne Roſine Neu: 
mann mit einer ihr Activ⸗Vermögen um 683 Aihlr. 29 [gr. 2 pf. uͤberſteigen⸗ 


— + m 


den Schuldenlaſt verflorben und deren Erben der Verlaſſenſchaft entfıat baden, 
die Vorladung der unbekannten Gläubiger aber per decretum de hodierno 
verfügt und zur Anmeldung und Befcheinigung etwaniger Anipriiche an die 
Maſſe der Termin auf 285273 R, RL RE We 
den 28. September c. Bormittagg ii Uhr 
angeſetzt worden iſt, fo werden dieſelden hiermit zu ſolchem unter der Verwar⸗ 
nigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anforderungen an 
die Neumannſche Nachlaßmaſſe praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſcheigen 
auferlegt werden „> wal ; 
nberg den 12. Jult 8 2323 A 
doj z x, Sónist. tdhb. und Stadtgericht. 


lam ą A IÍ re 

r e ef aot kos yt pop u A 

1231. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht iſt aber 
das Vermögen. der verehl. Kaufmann Henriette Charlotte Sonne geb. Haupt hier⸗ 
ſelbſt, heut der Concurs⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle die je⸗ 
nigen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geldern, Effecten, Waaren 
und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an dleſelbe ſchuldize 
Zahlung en zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an fie, noch an ſoaſt 
Jemand das Mindeſte zu verabfolgen, oder zu zahlen, ſondern ſolches dem G:s 


32 


richt ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen wiewohl mit Vorbehalt ihre 


daranhabenden Rechte in das Depoſitorium hier einzuliefern. Wenn dieſem offenen 

Atreſte zuwider dennoch an die Gemeinſchuldnerin, oder ſonſt an Jemand etwas 
gezählt oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, 

und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer etwas verſchweigt 

oder zurückhalt, der fol auf dem noch feines daran habenden Unterpfandes und 

andern Rechts gaͤnzlich berluſtig gehen. ei ; Re 

Shweidnig den 8. Juli 1836. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


1250. Auction.) Am 29. d. M. Vormlttags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von Uhr ſollen die zum Nachlaſſe des zu Königshütte verſtorbe gen Dr. Ban⸗ 
nert gehörige Bücher, mediziniſchen, cprurgiſchen und belletetſtiſchen Inhalts, 
oͤffentlich an den Melſtbietenden verſteigert werden. Der gedruckte Catalog iſt in 
‚der biefigen Buchhandlung Jofeph Max et Comp. zu haben. 

Vreslau den 36, Jult 1835. : WMWannig, Auct. Comm, 


1264. (Aufgehobene Subbafiation.) Der zum offentlichen Ver⸗ 
kauf der zu Jeroltſchuͤtz sub No. 34. belegenen Freigärtnerſtelle auf den 
13 October c. anfiebenbe Termin wird hierdurch aufgehoben. 
Reicht bal den 12. Jult 1836. : 8 

: Das Gerichtsamt Jerolſchuͤtz. Schneider 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Steklaler Surenigens , Blatt 
> zu No. XXIX. 32 


Subhaſtations Patente. 


44263. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. Das 
„gut Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbe nen vormaligen Kaufmann Carl Helnrich Seydel 
gehörige Viehwegſtuͤcke No. 1. zu Nieder» Gersdorf, Waldenburger Kreſſes, abs 
geſchaͤtzt auf 80 Rtblr., wovon der neueſte Hppothekenſchein, fo wie die Taxe fa 
unſerer Regiſtratur eingeſeben werden kann, ſoll in dem auf n 
e e den 31. October 1836. Nachmittags übe 
im biefigen Gerichts⸗Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


1262. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
zut Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen vormaligen Kaufmann Carl Heinrich Seydel 
gehoͤrige Bauergut No, 25. zu Nieder⸗Giersdorf, Waldenburger Kreiſes, nach 
dem Ertragswerth auf 2137 Nthlr. 13 Sgr. 4 Pf., und nach dem Materialien⸗ 
Werth auf 6,950 Rthlr. abgeſchätzt, wovon der neueſte Hypothekenſchein nebſt 
der Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, ſoll in dem auf 
REA ben 31. October 1836. Nachmittags 3 Uhr 
im hieſigen Gerichts s Locale anberaumten Termine fubhakirt werden. 


— .... 


1062. Das Haus No. 58. bierſelbſt, der Wittwe Fedrow gebdsią , abge⸗ 
schätzt auf 100 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur cime 
zuſeheuden Taxe ſoll e PRĘT 

am 24; September 1836, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher a werden. ` 
Winzig den 1a, Juni 1830. a 
Pa z Könige, Lands und Stadtgericht. 


À 


901. Das von Hochbergſche KleinsMerzdorfer Gerichtsamt. 
. Die den Erben des Dreſchgaͤrtner Johann Gottfried Muͤller gemeinſchaftlich zu⸗ 
gehoͤ ine sub No. 7. zu Klein⸗Merzdorf belegene, auf 280 Hb. zo Gr. a rkbis 
lich gewuͤrdigte Dreſchgärtnerſtelle fol zum Zweck der Thritung in dem auf 
: den 31, Auguſt d. J. Vormittags io UŁ (C. 
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in loco (en: Merzdorf anftebenden Bietungótermine öffentlich verkauft werden, 
und kann die Tare, fo wie der letzte Hypothekenſchein zur Zeit in der gerichts⸗ 


amtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schweidnitz den 16. May 1836. 


998. (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus.) Der Johann 
Gottlieb Bauchſche Hofegarten No. 10. zu Althayn, Waldenburger Kreiſes, ate 
ſchaͤtzt auf 383 Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſi get 
Kanzlep einzufchenden Tare, fol auf h 11 
den 12, September a, c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Neuhaus nothwendig ſubhaſtirt werden. sza; 
Waldenburg den 4. Map 1836. 75 


goo, Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Münſter berg Yo 
Die zu dem Fleiſcher Schloſſerſchen Nachiafje gehörigen Giundſtücke, und zwar: 
a. das sub No. 158. bieſelbſt belegene Haus, auf 251 Niehl. 15 (gr. gewürdigen 
b. die Schuhbank⸗Ackerſtücke No. 62., auf 120 Rthlr. 20. fgr., und 
e. die Fleiſchbank⸗Aecker No. 82. auf 97 Rthlr. tarirt, ſollen 
Se : am 25. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr: : ; 
an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, die Taxe und der neufie 
Hppothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


885. (Gericht Hundsfeld Sackerau.) Das sub No. 26. zu Ea: 
dźrau gelegene Anton Schaafſche Angerhaus mit 3 Morgen 12 ◻R. Acker, auf 
135 Rıblr. 5 (gr. 6 pf. geſchatzt, fol : 

am 25. Auguſt 1836. Nachmittags 4 Ubr 
an der Gerichtsſtelle zu Hundsfeld nothwendig verkauft werden. Tate und Hp⸗ 
pothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
SR Breslau den 10. Mai 1836. 


1416. Das auf der Kloſterſtraße No. 192. der Stadt Namslau belegen, 
den Böttcher Erbeſchen Ghelenien gebórige Haus, abgeſchätzt auf 497 Rthlr. 
13 for. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll, da im erſten Bietungstermin den 13. Juni c. 
Rut ein Gebot von 60 Rtylr. geſchehen, in termino : 

WAŻ: den 27 Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle anderweit ſubhaſtirt werden. 

Nams lau den 1. Juli 1836. 


König, Lands und Stadtgericht. Muller. 
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Edie tal Eitationen. 


1277. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts werden 
auf den Antrag der vetehl. Friedericke Henriette Wilhelmine von Block geb. Freyin 
von Bıbran, alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem im Bunzlauet 
Kreiſe des Fuͤrſtenthums Jauer belegenen Gute Buchwald und Zubehör haftenden 
Poſten, als: 


1) an die sub No. I. unterm 29ſten Marz 1719. für den Benedlet Lucius 
eingetragene Poſt per 1000 Rthlr. z 


e) an die sub No. 2. für die verehl. von Eicke geb. von Lestwitz in secu- 
ritatem dotis, contradotis et lucrorum nuptialium unterm 18. Auguſt 
1719. eingetragene Poſt von 2400. Rihlr.; 


3) an die sub Mo. 5. für die Marie Eliſabetb verwit. Reiche geb. Gieſel 
unterm 7ten März 1763. an wittiblichen Abſtattungs⸗ und Erdegeldern 
eingetragenen Poſt von 2400 Rthlr. 1 fgr 117 pf. ç 


© an die sub No, 6. für den Hofrath Ernſt Ferdinand Röhm, als natüt⸗ 
lichen Vormund feiner Tochter unterm 7ten Mary 1763. eingetragenen Poſt 
von 1000 Rthlr.; 


5) an die sub No. ro. fur den Lieutenant von Schweinitz, unterm 4. Marz 
1767. eingetragene und ex cessione deſſelben an den Schutzjuden Raphael 
Abraham gedlehene Poſt per 320 Rthlr., und . 


6) an die sub No. 11. für den Glogauſchen Schutzjuden Raphael Abraham 
unterm ten Junk 1767. eingetragun Poſt von 1500 Rthlr., als Eigen⸗ 
thuͤmer, €e ff: enariin, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefó « Inhaber Anſpruch zu hab en 

vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben 

angeſetzten peremtoriſchen Termine 
Br; den 4 November d. J. Vormittags rr Uhr Ni 
vor dem ernannten Commiſſario, Dber z Landesgerichts ⸗Referendarlus Hellig · e 
auf Hirfigem Oder ' Landesgericht entweder in Perſon, oder genugſam informirte 
und legitinurte Mandatarten (wozu ihnen) auf den Fall der Unbekanntſchaft une 
ter den biefigen Juſtizcommiſſarien, der Ober⸗ Landesgerichtsratb Michaelis und 
der Juſtizrarh Roſen oder Juſtizeommiſſarius Werner vorgeſchlagen werden, 
ad» Protocollum anzumelden und zu beſcheluigen, ſodann aber das Weltere zn 
gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten $ rmine keiner der etwanigen 
Sntereffentäh Melden, dann werden diefelben mit ihren Anſprüchen práclubirt, 
und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die In⸗ 
ſtrumente für amortifirt erklärt, und in dem Hypotbekenbuche bei dem verhaftö⸗ 
ten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 

Glogau den 24. Juni 1836. : 


Koͤnigtiches Ober⸗Landes⸗Gericht von Miederſchleſte n und der Laufitz. 
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„tot. Ueber den Nachlaß des am aten November 1835. zu Seiffersdorf 
verſtorbenen Bauer Johann Gottlieb Bräuer, beſtebend in einem verſchuldeten 
Baͤuergute und geringen Mobilien iſt anf Antrag der Vormundſchaft am heuti⸗ 
gen Tage der erbſchaftliche Liquldarlons⸗Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu ha- 
‚ben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Hru. George auf RARE ee La 


den s. Uuguf Boźmittago F 


anberaumten peremtoriſchen Liqufdatlonstermine im biefigen Land und Stadige⸗ + 
eichtshaufe perſoͤnlich oder durch 


are eluen geſetzlich zufäßigen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen. Die Nichterſcheinenden werden nach Abhaltung des Termins durch 
ein abzufaſſendes Pracluſions⸗Erkenntniß aller ihrer ctwanigen Vorrechte verltt⸗ 
ig lar, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben móchit, 
verwieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Inftiz s Commiffarien fehlt, werden der Herr Juſtizrath Aſchenborn und 
err Juſtiztommiſſarius Studt vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht 
und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤunen. 
Schweidnitz den 27. May 1836. 5: 22 
ER qa Königl. Lands und Stadtgericht. x REŻ 


943. Von dem Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt dem über den auf 
einen Betrag von 4834 Rıblr, 18 fgr. 6 pf. manifeſtirten, und mit einer Schuld⸗ 
umme von 4515 Rihlr. 12 far. 5 pf. belaſteten Nachlaß des Schmiedemeiſter 

aton Beutlich am 13. Mai c. eröffneten erbſchaftlichen Lıquidations » Prozeſſe 
ein Termin #5 Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen une 
bekannten Gläubiger auf 
den 13. September 1836. Vormittags um 10 Mbr  -- 
vot dem Herrn Stadtgerichtsrath Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, in demſelben 
aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte „ wozu ibnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Merkel, Juſtizcommiſſarlus von 
Uckermann und Zuftizeommilfarius Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzungs recht derſelben anzugeben, und die etwa, 
vorbandenen ſchriftlichen Veweismittel beizubringen, demnächſt aber dle weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verlufiig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ih meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. e 
Breslau den 13 Mai 1836. 

koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
eee eee eee eee, „woju Banken fee, 
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„ 837. Das Königl. Land und Stadtgericht zu Glogau macht hierdurch de⸗ 
kannt, daß über das Vermögen des kederhaͤndlers Carl Keßler von hier dato 
der Concurs eröffnet worden if. Cs werden daher alle diejenigen, welche Mis 
ſprüche an Denjelben zu haben vermeinen, ad terminum liquidationis ` 


. 23. Auguſt Vormittags ro Uhr 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts z Rath Noͤldechen vorgeladen, in weis 
chem fie ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wor 
zu ihnen die Herren Juſtizcommiſſarieh: Eatrig und Juſtizrath Roſeno vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor⸗ 
zugs rechte anzuführen, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in 
Handen habende Schriften aber zur Stelle zu behigen haben. In dem anſtehen⸗ 
den Termine haben die erſcheinenden Gläubiger ſich zugleich über die Beibehal⸗ 
tung des bisherigen Interims⸗Curators und Contradictors J C. Schlemann zu 
erklaren, oder ihre Wahl auf einen andern aus der Zahl der hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarien zu richten; auch ift es erforderlich, daß ſie, in ſoſern ſie den fernern 
Verhandlungen perſoͤnlich nicht beizuwohnen vermögen, einen der hieſigen Juftiz⸗ 
Commiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenfiände und Des 
Yiberationen-umfaffenden Special; Vollmacht verſeben, anſonſt ſie bei allen der⸗ 
gleichen Deliberatiouen und Beſchlüſſen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den 
Beſchluͤſſen der übrigen, Gläubiger und denen hiernach zu treffenden Verfuͤgüngen 
beiſtimmend geachtet werden ſollen. Die ausbleibenden Glaͤubiger haben ohnfehl⸗ 
bar zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die jetzige Maſſe werden 
räcludirt, und ihnen deswegen gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
chweigen wird auferlegt werden. . I ; ' 
Glogau den zten Mai 18385. 8 i 
OH bae: e Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 


883. Von dem Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz iſt in dem uber das 
mit einer Schuldenſumme don 4917 Rıbir, 5 far. pf. debuctis deducendis. 
belaſtete Vermdgen des hieſigen Kaufmann Moritz Geiſer am 21ſten Maͤrz a. o 
eröffneten Concurs⸗ Proceffe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Auſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger; fo wie zur Erklarung über die 
Beibehaltung des beſtellten Interims⸗ Curator, Juſtiz⸗Commiſſarius Schulze, 
odet die Wahl elnes andern Curators und Contradictors auf ar RR 


den 36. Wuguf 1836. Vormittags um it Uhr 


vot dem Herrn Stadtgerichts Rath Hahn augeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiget. 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, i en 
ſelben aber perſönlich, oder durch geſeglich zuläßige Bevollmachtign, wozu. enen 
beim Manpel der Bekanntfchaft die Herren, Juſtigcommiſſarien. Müller, G. 
meper und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 


sale 


* 


— 1070 — 


und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen fchriftlichen 

Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung det 

Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von det 

Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 

ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, fie auch hinſichtlich der Wahl des Curators 

dem Beſchlaſſe der Erſchlenenen für beittetend werden geachtet werden. 
Breslau den 2. Mal 1836. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
von Blan kenſee. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


652, Auf dem sub no. 12. hleſelbſt belegenen, dem Kaufmann Le 
Thamm gehoͤrigen Hauſe haftet Rubr. III. no, 5. aus dem 2 
30. Juli 1831. eine Kaution, auf Höhe von 167 Rthl. 9 far, nebſt Zinfen und 
‚resp, 115 Rthlr., welche für die Glaͤubiger des Kaufmanus Eduard Thamme, 
namentlich den Lotterie-Einnehmer Render zu Oppeln und den Kaufmann Sile 
derſtein zu Breslau, ex Decreto vom s, Auguſt 1831. im Hypothekenbuch eins 
getragen ift. Das darüber lautende Inſtrument iſt augeblich verloren gegangen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an obige Poſt oder das darüber ausge⸗ 

fellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsin⸗ 
baber Anſpruch zu machen haben, zur Anmeldung und Nachweiſung ihres Aus 
‚Spruhs auf : 
ie den 25. Auguſt 1836. Vormittags 9 Uhr 


vor Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzten Termine hierdurch 
vorgeladen. 33 a des ü ra un mit ihren Anſpruͤchen 
räcludirt, das Inſtrument wird motificirt und b oſt ſelbſt im ; 
udj geloͤſcht werden. f U f Ba Sing ; 
Oppeln am 30, März 1836, | 
1 Kaoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


789. Offentliches Aufgebot) Alle diejenigen, welche an nachſtehende 
angeblich verloren gegangene Hppotheken⸗Inſtrumente, resp. Recognitionen: 


1) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 2. December 1811. neb the 
Schein de eodem dato über 31 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf. To ss 
ausgeſtellt von dem Freibäusler und Schmidt Johann Gottlieb Günzel zu Guns 
ſten des Kaufmann Franke zu Bunzlau, und eingetragen vigore decreti de 
eodem dato auf die sub Ro. 82. zu Rofeutbal gelegene Frelbausler, und Schmiedes 
Nahtung des urſprunglichen Schuldners Gottlieb Günzel; En 


` 
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8) das Hppotbeken⸗ Infirument vom 24. uni 1812. nebſt Hypothekenſcheln 
vom zófien ejusd. mensis et anni über 15 Nthlr. 16 gar. 4 pf. Münz⸗Courant 


ausgeſtellt, von dem Haͤusler und Schuhmacher Gottlieb Scheuner zu Gunſten 


der Gemeindekaſſe zu Klitſchdorf, und eingetragen vigore decreti vom 26. Juni 
1812. auf die sub No. 12. zu Klitſchdorf gelegene Haͤuslernahrung des urſprüng⸗ 
lichen Schuldners Scheuner; 


3) die dem Gedingebauer Gottfried Müller anögefertigte Recognition vom 


. 


12, Juli 1822. über die für ibn aus dem bei Den Acten behaltenen Hypotheken⸗ 
Inſtrumente vom 19. Februar 1821. und 12. Juli 1822. auf dem sub No. 10. 
zu Tſchirne gelegenen, und dem Jobann Gottlob Schubert zugehörigen Bauer ⸗ 
gute einzutragenden 350 Rthlr. Courant; 


4) die der verebl. Bauer Schubert, Johanna Beate geb. Junge ertheilte 
Recognitlon vom 12ten Zuli 1822. über bie für diefelbe aus dem bei den Acten 
bebaltenen Hypotheken ⸗Inſtrumente vom 19. Februar 1821r. und 12. Juli 1822 
auf dem sub No. ro. zu Tbirne gelegenen, und ihrem Ehemanne, Johann Gott⸗ 
job Schubert zugebörigen Bauergute einzutragenden 100 Riblr. Courant, als 
Eigenthümer, Ce ionatien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu bas 
den vermelnen, werden bierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche binnen 
drei Monaten und fpäteftens in dem, für die Intetreſſenten der ad 3 und 4 ges 
dachten Recognitionen, auf : KEY 

š den 24, Auguft d. J. Vormittags 10 Ubr ć 


der ad 1 et 2 aufgeführten Hypotheken⸗Inſtrumente auf 

| den 25. Auguft d. J. Vormittags 18 % b 
in der Gerichts ⸗Amts“ Kanzlei zu Klütſchdorf anberaumten Termine gebührend 
anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung, werden dieſelben 
nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an die perlornen Documente präcludirt, 


in der Gerichtsamts » Kanzlei zu Siegersdorf und in dem für die Interreſſented 


ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stwillſcheigen auferlegt und die 


Documente werden für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden. Die⸗ 
jenigen, welche ſich eines Bevollmächtigten bedienen wollen, konnen ſich an den 
fh an den Herrn Juſtiz-Commiſſarlus Nimmer zu Bunzlau wenden und ſolchen 
mit Information und Vollmacht verſehen. x = 
Webrau den 27. April 1836. 
Die Getichtsamter der Hertſchaften Klitſchdorf und Siegersdorf. 
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1268 (Auf gebot.) In dem Depoſitorium des Gerichtsamts Ober ⸗Stano⸗ 
wię, Striegauer Kreiſes in Schleſien befindet ſich eine Maſſe von 202 Bibl. 18 jgr. 
2 pf. nach der Bezeichnung den Geſchwiſtern Carl und Sophie Reiß zugehörig. 
Von den dleſen beiden Eigentbümer nach den ſtattgefundenen Ausmittelungen, 
Kindern des zu Kaliſch befindlich geweſenen Hausknecht Reiß, fol die Sophie 
ſich nach Kaliſch zurück begeben, der Carl Reiß aber als Soldat, Schleſien ver⸗ 
laſſen haben. Wenn nun der Aufenthalt derſelben unbekannt if, fo fordern wir 
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L diefe ſo wie deren nächfte Verwandte hiermit auf, ſich zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame bei dem unterzeichneten Gericht, ſpateſtens in termins 
: den 12. November Nachmittags um 3 Uhr 7 55 
im Schloſſe zu Ober⸗Stanowitz zu melden und das Weitere, im Unterlaſſungs⸗ 
falle aber zu erwarten, daß den Anträgen der bekannten naͤchſten Verwandten 
auf Todeserklaͤrüng wird ſtattgegeben werden. : ke 

Schweidnitz den 16. Juli 1836. * 
š Das Gerichtsamt Sers Stanswig und Hoimsberg, 


Offener Arte fi, 


131378. Von dem König; Stadtgericht hieſiger Reſidenz if über das Mare 
mögen = Handlung Minors Wittwe et Radolph heute der Concurs, P . 
öffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und audern Sachen, oder an Bitefa 
ſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hier⸗ 
durch aufgefordert, weder an ihn oder deſſen Ordre noch au ſouſt Jemand das 
Mlndeſte zu verabfolgen oder zu zeblen, ſondern ſolches dem unterzeichnerrn Ge⸗ 
richt ſoferk anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihfer 
daran babenden Mechte in das ſtadigerichtliche Depofitum einzuliefern. Wenn 
dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeiuſchuldner oder jouft Jeinand 
gezahlt oder aus geantwortet würde, fo wirb ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas ver⸗ 
ſchweigt oder zurückbalt, der foll außerdem noch ſeines daran habenden Unter⸗ 
zerpfandes und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. z Degen 
Breslau den 15. Juli 1836. Rz - 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
iin . rż. : ; 5 2 ° Krüger . 
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1279 (Aufgebobene Subhaſtation.) Der auf den ne 
1 00 zu Z ffentlidhen Verkauf des Bauergutś No. 5; zu Sacobóborf anfiehende 
£icitationó> Termin wird hiermit aufgehoben. Er ae 
Nams lau der 10, Juli 1836. = 
Das Gerichtsamt Jacobsdorſ⸗ 


„w Die Infertiong« Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


x 


